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Mit gutem Gewiſſen. 
5 un er mit gutem, wohl berichtetem Gewiſſen ftreitet, der 


gut auch wobl ſtreiten. Sintemal es nicht fehlen kann wo 
x ewiſſen iſt, da iſt auch großer Mut und keckes Herz. 
15 


Base: das Herz keck und der Mut getroit iſt, da iſt die 
- Me auch deſto mächtiger und beide, Roß und Mann, 
alle 00 und gelingen alle Dinge beſſer und ſchicken ſich auch 


älle u 
auch Gott 3 deſto feiner zum Siege, welchen denn 


iS Luther. 


Serriot in Warſchau. 


5 „ Juf ſeiner Rückreiſe von Moskau nach Paris machte 
TSozlaliſtgermeiſter von Lyon, Abgeordneter der radikalen 
beime ſtenpartei und im Augenblick Spezialgeſandter in ge⸗ 
Dre bier Miſſton: Herriot in Warſchau Station. Vielleicht 

ö er Mann auch ein Stern am zukünftigen Himmel der 


A unzöſiſchen Wolitik, der heute ohne Sterne auskommt und 
pin ler Geigen hängt. (Die verſtimmte. Vaßgeige 
5 3 — ſpielt uns täglich zum Tanze auf!) Doch genug 
lach; erndeuterei und ſalſcher Muſik. Herriot iſt ſehr ſach⸗ 
fſeltener „ft zunächſt Wirtſchaftspolitiker und inſofern eine 
. H franaöfiihe Erſcheinung. 
einer en. Vertreter des „Nas; Nurjer“ erteilte Herriot in 
land derterredung Auskunft über ſeine Eindrücke in Ruß⸗ 
255 a bert, wir folgendes entnehmen: „Bis jetzt hatten wir 
land zen ann der Franzoſe — noch keinen Vertreter in Ruß⸗ 
konne er an Ort und Stelle die tatſächliche Lage hätte prüfen 
FJebilde die Mich nach dem bolſchewiſtiſchen Umſturz heraus⸗ 

. ugenfe t. Meine Aufgabe war es daher, mich durch 
and nchen davon zu überzeugen, wie es um die politifche 
Ich babeſchaftliche Lage Rußlands gegenwärtig beſtellt iſt. 
Reh be darum auch das Gebiet gründlich ſondiert und 
. 55 need einen beſonderen Bericht nach Frankreich mit. 
5 date ſanß, daß die Preſſe die Mitteilung gebracht hat, ich 
5 ukrai owohl mit Sowfetrußland als auch mit der Sowjet⸗ 


x 


ee einen Handelsvertrag abgeſchloſſen. Dieſe Nach⸗ 
BVolfmalbebhrt jedoch jeder Grundlage, da ich bierzu leine 


chten hatte und ich mit meiner Reiſe auch keine ſo 
gebenden Erfolge bezweckte. f 
N Ned bin jedoch zu dem konkreten Anträge gelangt, daß 
dersve höchſte Zeit jet, nach Moskau eine franzſiſche Han⸗ 
Sanders ung zu entfenden und Ache in Paris einer 
kaun vertretung der Sowfets Aufnahme zu gewähren. Es 
Frank war norläufig noch nicht die Rede davon fein, 
kennt reich ſchon fetzt die Sowjetregierung de jure aner- 
tab dewenngleich die Anknüpfung von Handelsbezießbungen 
tenz lit. acto-⸗Anerkennung der Sowjets gleichbedeu⸗ 
5 a, 


Serrion die Frage des nahen Oſtens einnehend, fante 
Reger datz in dieſer Beziehung zwiſchen der franzöſiſchen 
rung und den Sowjets faſt keine Meinungsverſchieden⸗ 


Ro, N \ 
5 


0 
. 


dei, die Frage der gen ohne eine Teilnahme 
von zu löſen. Frankreich ſteht auf dem Standpunkt 
| 1 ſtändigen Freiheit der Meerengen. Es ſei möglich, 
ren It der kommenden Konferenz in der Frage des 
Linſan dſtens zwiſchen Frankreich und Rußland zu einer 
land vng gelange. Das Meerengen. Problem fei für Ruß⸗ 
en In elementarer Bedeutung, die ruſſiſche Regierung 
5 5 r Löfung diefer Fragen mehr intereſſiert als Frank⸗ 
ons ku allgemeinen jet zn erwarten, daß der Orient⸗ 
l 5 keineswees auch zu einem Konflikt zwiſchen Frank⸗ 
. d Anßland führen werde. 

A lande gegenwärtige wirtſchaftliche Lage Nuß⸗ 
beſert malt, Jo fuhr Garriot fort, noch fehr ſchwer. Cie 
Renten 5 jedoch von Tag zu T 


run ag. Der durch die Somſet⸗ 
etwickelg grundlätlich zugelaſſene freie Handel bat Mich ſehr 
Ruß langs und die wirtſchaftliche Erxpanſion des modernen 
. ie din nur eine Frage der Zeit. 
Run, Frage der Bezſehungen zwiſchen Polen und 
die Dinan de streifte Herriot nur kurz: Ich kann mich auf 
kintaſſeme der allgemeinen Politik Polens zu Nufland nicht 
ber Hand für mich handelt es ſich lediglich um die Regelung 
A Nußlonddelsbezlehnnaen, wobei die Frage akut wird, ob 
n Gr zur Einfuhr volniſcher Waren ſchon geeignet fit, 
i alot; ren zwiſchen Polen und Rußland find bereits feſt⸗ 
ſeltigt' Imtliche arundſätzlichen Mifwerſtändniſſe find be 
Meſten die Anknüpfung von Handelsbeziehungen auf einer 
gets norundlage liegt alfo im Intereſſe Polens. Ob⸗ 
12 renanstland noch nicht genügende Mengen Bargeld zum 
nagen rauf beſitzt, fo iſt es doch in der Lage eine ge⸗ 
Jeden enge Roßmaterial und vor allem Flachs als 
Hän e dert auszuſſſhren. Importieren müßte es Gegen⸗ 
1 es erſten Bedarfs, d. h. in erfter Linie landwirt⸗ 
5 Maſchinen und Leinwand. Die Durchdringung 
durch die weſtliche Induſtrie wird viel zur Ent⸗ 
des wirtſchoftlichen Lebens beitragen und den 
ar bau dieſes mroken Landes beſchleunigen. Wenn⸗ 
Nerbef en uns darüber klar fein müſſen, daß es ſich auch 


Es Perriot kommt aus Moskau, Stinnes fährt nach Paris. 
Faropag ganz fo aus, als wollten die Wirtſchaftsführer 
den le endlich eine Kontinent⸗G. m. b. H. gründen, nach⸗ 
f gef Militäriichen und diplomatiſchen a um 
A er Köloſſene „Kontinentalpolitfk“ trotz des Einſatzes 
f Nun Apitalien an Gut und Blut kläglich geſcheitert find, 

znberſak⸗ wir wünſchen den Herren Stinnes und Herriot, 
Meſenn und Kraſſin die beſten Erfolge für das neue 
Din dendternehmen und bitten bet der Auszahlung der 
ae ene zauch uns bedenken zu wollen. Wir Deutſchen 
g 1 find zwar auch nur notleidende Mitteleuropäer, 
mſtande, ein gutes Stück Arbeit als Geſchäfts⸗ 
das Warenhaus des Wirtſchaftsfriedens binein⸗ 


. möchten jedoch vor allzu großem Optimismus 
dag ‚Ohne Foirkſchaft kann keine Politit geführt wer⸗ 
1 ow iſt ein Leitſatz gegen den oft gefehlt wurde. Aber 
“sm enig laſſen ſich Wirtſchaftsgebäude errichten, ohne 

85 nal 8 auf 


die übrigen weltanſchauungsmäßig oder natio⸗ 
gründeten Fundamente der großen Politik Rückſicht 

ne nationalen Ausgleich, ohne den Schutz der 
en in Mitteleuropa, vor i in Polen, 


Bromberg, Sonntag den 15. 


. Hege linder. Herriot ſtellte gleichzeitig feſt, daß es un⸗ 


um eine Wirtſchaftspolitit auf lange Sicht handelt.“ 


in Polen 
früher Oſtdeutſche Rundſchau 
Bromberger Tageblatt 


6% %%% % %% 


gibt es keine wirtſchaftliche Geſundung in unſeren Grenzen. 

Und was haben die Abmachungen der Herren Stinnes und 

Herriot für einen Wert, wenn ſie nicht wiſſen, wie der 

große Gläubiger Europas am anderen Ufer darüber denkt 

= Wehen Richtungsbefehl Lenin dem revolutionären 
ſien gibt. 

Unſer Wiſſen iſt Stückwerk und unſere Pläne reichen 
nur von einem Tag zum anderen. Weiſe handelt ſchon der 
unter uns, der bei dem Gedanken an „morgen“ das „über⸗ 
morgen“ nicht vergißt. Was dahinterliegt, werden Gene⸗ 
rationen zu überſehen vermögen, die nach uns kommen. 


Dann wird Mitteleuropa vielleicht wieder weit hinein⸗ 


leuchtend in die Zeit auf hohem Berge liegen, während ſeine 
zerriſſenen Länder heute in tiefe Täler und Schluchten ge⸗ 
ſchmettert ſind, ein Opfer übermächtiger Wellen, die über 
uns Armen zuſammenſchlagen. 


Merkt es euch, ihr deutſchen Männer: 
46 iſt der deutſche Nenner, 8 
Merkt es euch, ihr deutſchen Frauen: 
Nur der 16 dürft ihr trauen. 

Prägt es ein in eure Seelen: 


Alle müſſen 1 8 wählen! 


Für einen König von Polen. 

Der konſervative „Dziennik Poznanski“ polemiſiert 
mit den Gegenausführungen der Organe des Landeschefs 
und der ſozialiſtiſchen. „Robotnik“ in der Frage der 
Wiederherſtellung der Monarchie in Polen. 
Das Blatt weiſt darauf hin, daß eine Militärperſon als 
Präſident der polniſchen Republik immer eine perſönkiche 
Regierung anſtreben wird. Das Recht und die wirtſchaft⸗ 
lichen Faktoren werden ihm unzugänglich ſein. Ein aus 
dem Stande der Rechtsgelehrten gewählter Präſident 
wiederum kann wohl ein treffendes Urteil über den Wert 
und die Dauer internationaler Verträge beſitzen, kann aber 
niemals die Einhaltung dieſer Verträge durch bewaffnete 
Streitkräfte erzwingen. Im polniſchen Außenamte regier⸗ 
ten und regieren politiſche Analphabeten (Leute, die nicht 
ſchreiben und leſen können). Unſere „Souveräne“ ſind der 
Anſicht, daß man zur Führung der Außengeſchäfte durch⸗ 
aus keine beſondere Ausbildung nötig hat. Wenn die Frage 
der Beſetzung des Auswärtigen Amtes ſo ſchlecht beſtellt iſt, 
welche Garantien ſind dann dafür vorhanden, daß der 
Präſidentenpoſten nicht durch einen ehrgeizigen Analpha⸗ 
beten beſetzt werden wird, der das Grammophon unverant⸗ 
wortlicher und ſchädlicher Faktoren ſein wird. Der Präſi⸗ 
dent der Republik wird ſeine Wahl immer einem Partei⸗ 
ſiege zu verdanken haben und in den Augen der beſiegten 
Partei immer als ein Werkzeug der Sieger gelten. Nur 
ein Könfg als bleibender Faktor kann zugleich würdia auf⸗ 
treten und ſeine Vermittlung kann dazu ſühren, daß die ſich 
gegenſeitig bekämpfenden Parteien die Hände zu einer ge⸗ 
wiſſen konkreten Arbeit für das Wohl des Staates reichen. 
In den Oſtwofewodſchaften gibt es zahlreiche Fremd⸗ 
ſtämmige, bei denen das Gefühl des Patriotismus für den 
polniſchen Staat erſt mit Einzug eines polniſchen Künios 
vorhanden ſein wird. Wenn man noch in Betracht zieht, 
daß die Deutſchen Rußland langſam beherrſchen werden, fo» 
lange Polen noch Rennßblik iſt, den Zarenthron wieder auf⸗ 
richten, fo wird die Mehrheit der Bevölkerung dieſer Wofe⸗ 
wodſchafſten den Zaren als ihren Monarchen anſehen. Das 
verworrene Knäuel der volniſch-Danziger Beziehungen 
wird nur durch einen polniſchen König günſtig entwirrt 
werden können. Solange in Polen eine republikaniſche 
Staaisverfaſſung porhanden ſſt, iſt keine Form der Ver⸗ 
engung der rechtlich ſtaatlichen polniſch⸗Danziger Banden 
möglich. Wir verlieren immer mehr von unſeren Rechten 
in Danzig und die Politik des engliſchen Kommiſſars bes 
meat ſich Inftematifh nach dieſer Richtung. Die Bildung 
einer volenfreundlſchen Richtung im Sinne der Wirtſchafts⸗ 
intereſſen iſt unmöglich, denn die Danziger glauben nicht an 
den wirtſchaftlichen Sinn unſerer „Souveräne“. Dagegen 
it die Form einer realen Union mit einem polnifrhen 
Könia, der zugleich Fürſt von Danzig fein und die Rolle 
des Kommiſſars Hacking ausüben würde, durchaus denkbar, 
wofür die Geſchichte zahlreiche Beiſpiele liefert. Nur ein 
König iſt in der Lage. die Traditionen wieder zu erneuern 
und nur ein König könnte die Achtung der Danziger er⸗ 
langen, wie es bei einem polniſchen Präſidenten niemals 
der Fall ſein wird. 

(Wenn wir Deutſche in Polen keine loyalen Staats⸗ 
bürger wären, würden wir empfehlen, die Dynaſtie 
Kierski mit der polniſchen Krone zu beleihen. Der 
„Dziennik Poznauski“ würde dann Hofzeitung werden, 
aber auch bald über den Untergang des Königreiches be⸗ 
richten müſſen. Deshalb verzichten wir auf a une 
. Ned, 


Oroßlitauiſche Forderungen. 


Bekanntlich hat die litauiſche Regierung vor 
einiger Zeit an die Botſchafterkonfexenz eine Note gerichtet, 
in der ſie die bedingungsloſe Angliederung des 
Memelgebiets an Litauen verlangt. Jetzt haben 
auch, wie das „Memeler Dampfboot“ meldet, die Memeler 


Großlitauer ſich mit Vorſchlägen an die Botſchafter⸗ 


konferenz gewandt, die auf die reſtloſe Auslieferung 
des Memellandes an Litauen abzielen. 

Dieſe Vorſchläge werden in großlitauiſchen Pro⸗ 
pagandablättern veröffentlicht. Dabei ſpielen ſich die 
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— Offerten⸗ und Auskunftsgebühr 


der Anzeigen an beſtimmten Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen. 
S. eeeeeeeeeeeeeeee Poſtſcheckkonten: 


Stettin 1847, Poſen 202 157. ces 


46. Jahrg. 


Danziger Börſe am 14. Iltober 


(Vorbörslicher Stand um 10 Uhr vorm.) 


Polennoten 26 Dollar 2650 
Amtliche Deviſenkurſe des Vortages ſiehe Handels⸗Rundſchau. 


Memeler Großlitauer als die litauiſchen Organiſationen des 
Memelgebiets auf. Es ſoll damit wohl der Anſchein erweckt 
werden, als ob dieſe großlitauiſchen Vorſchläge von ſämt⸗ 
lichen Litauern des Memelgebiets ausgehen, obwohl es ſich 
doch nur um Forderungen einer ganz geringen Minderheit, 
etwa 2 Prozent, der geſamten Bevölkerung des Memel⸗ 
landes handelt. Die Großlitauer ſagen in ihren Vor⸗ 
ſchlägen: 4 


Am zweckmäßigſten erſcheint eine loſe Angliederung in 


der Form, daß für den „Geſamtſtaat“ gemeinſam ſein 
ſollen: 1. Die auswärtigen Angelegenheiten, einſchließlich 
des Konfulatsweſens. 2. Der Landesſchutz. — Eine mili⸗ 
täriſche Dienſtpflicht darf im Memelgebiet nicht eingeführt 
werden. 3. Das Verkehrsweſen. Die Verkehrsmittel des 
Memelgebiets ſind nicht nur auf der bisherigen Höhe zu 
erhalten, ſondern auch den wachſenden Bedürfniſſen ent⸗ 
ſprechend auszubauen. 4. Das Münzweſen. 5. Das Zoll⸗ 
weſen. 0 
Seine volle Selöftverwaltung ſoll das Memelgebiet in 
folgenden Angelegenheiten bebalten: 1. der direkten Steuern 
und Verbrauchsabgaben, 2. des Kultus, 3. der Juſtiz, 4. der 
ſozialen Fürſorge, 5. aller anderen hier nicht aufgeführten 
inneren Angelegenheiten. Das Memelland ſoll einen „nach 
den Grundſätzen der litauiſchen Verfaſſung gewählten Land⸗ 
tag“ erhalten, mit den oben erwähnten „vollen“ Gelvft- 
verwaltungsbefugniſſen, und auch ein von ihm beſtelltes 
Landesdirektorium, das . a litauiſchen Staats⸗ 
räſidenten beſtätigt werden muß. 

. 2 „Memeler Dampfboot“ weiſt dieſe Voeſchläge ent⸗ 
rüſtet zurück, da die Großlitauer bei ihrer geringen Zahl 
nicht befugt ſind, auch nur für die Litauer des Memel⸗ 
gebiets zu ſprechen und verweiſt mit Recht darauf, daß der 
„Landesſchutz“ zu einer Beherrſchung des Memelgebiets 
werden würde, bei dem die Bewohner des Memelgebietes 
in die Rolle von Heloten herabgedrückt werden. 


Die deutsche Notverordnung gegen die 
deviſen⸗ Spekulation. | 


eichspräſtdent Ebert hat eine Not verordnung 
n Spekulation mit ausländiſchen 
Zahlunasmitteln erlaſſen. Dieſe Notverordnung ft 
der erſte Schritt der Reichsregierung auf dieſem Gebiete. 
Ibm wird bald ein Geſetzentwurf nachfolgen, der 
augenblicklich ausgearbeitet wird und in kurzer Zeit bereits 
den . e een Der 
weſentliche Inhalt der Notverordnung 0 8 
Auf e has Artikels 48 der Verfaſſung des Deut⸗ 
ſchen Reiches wird zur Wiederherſtellung der öffentlichen 
Sicherheit und Ordnung für das Reichsgebiet folgendes 


ne Be 
e Zahlun 
darf bei Inlandsgeſchäften im Sinne des 8 1 Abſatz 3 des 
Geſetzes über den Verkehr mit ausländiſchen Zahlungs⸗ 
mitteln vom 2. Februar 1922 nicht gefordert, angeboten, 
ausbedungen, geleiſtet oder abgenommen werden. Im 
Kleinhandelsverkauf iſt auch die Prelsſtellung in inländi⸗ 
ſchen Zahlungsmitteln auf der Grundlage einer auslän⸗ 
diſchen Währung verboten. Entſprechende Vorſchriften für 
ſonſtige Inlandsgeſchäfte bleiben vorbehalten. Die Zah⸗ 
lungsmittel im Sinne dieſer Verordnung find Geldſorten, 
Papiergeld, Banknoten ee e Auszahlungen, An⸗ 
weiſungen, Schecks und el. 

. 2 Der Erwerb ausländiſcher Zahlungsmittel iſt nur 
nach vorheriger Genehmkgung der Prüfungsſtellen zuläſſig, 
in deren Bezirk der Auftraggeber feine gewerbliche Nieder- 


laſſung, mangels ſolcher ſeinen Wohnſitz, mangels folchen 


Der Genehmiaung bedarf eg nicht, 


ſei thalt hat. 
a der Reichsbank oder von Banken 


wenn der Auftrag von 
oder Bankiers oder von einer Perſon oder 
vereinigung erteilt iſt, die im Handels- oder Genoſſen⸗ 
ſchaftsregiſter eingetragen iſt und der die zuſtändige Han⸗ 
delskammer eine Beſcheinigung darüber erteilt hat, daß ihr 
Gewerbebetrieb Geſchäfte regelmäßig mit ſich bringt, zu 
deren Abwickelung Zahlungen nach dem Auslande not⸗ 
wendig ſind. 

8. Die in 8 1 des Geſetzes über den Verkehr mit aus⸗ 
ländiſchen Zahlungsmitteln vom 2. Februar 1922 bezeich⸗ 


neten Banken und Bankiers dürfen Verkaufsgeſchäfte 1 Hi 


ausländiſche Zahlungsmittel nur abſchließen, wenn fie fi 
über Die Person des Antragſtellers vergewiſſert haben. 

„Mit Gefängnis bis zu 3 Jahren und mit Geld⸗ 
ftrafen in Höhe des ein⸗ bis zehnfachen des Wertes der aus⸗ 
ländiſchen Zahlungsmittel oder mit einer dieſer Strafen 
wird beſtraft: 


1 wer vorfätzlich den Vorſchriften des 8 1 des Ge 


ſetzes über den Verkehr mit ausländiſchen Zahlungsmit⸗ 
teln vom 2. Februar 1922 oder den Vorſchriften des 8 1 
dieſer Verordnung zuwiderhandelt, 

2. wer vorſätzlich den Vorſchriften des 8 2 zuwider 


ausländiſche Zahlungsmittel ohne die vorherige Geneh⸗ ü 


migung der zuſtändigen Reichsbankanſtalt erwirbt. 
In gleicher Weiſe werden Inhaber von Bankgeſchäften, 


deren geſetzliche Vertreter, Bevollmächtigte und Seas Sk 
f zu⸗ 
wider ausländiſche Zahlungsmittel ohne die vorherige Ge⸗ 


beſtraft, wenn ſie vorſätzlich den Vorſchriften des 


nehmigung der zuſtändigen Reichsbankanſtalt abgeben. 


Wer die Tat fahrläſſig begeht, wird mit Gelditrafe bis 
zum Fünffachen des Wertes der ausländiſchen“ Zahlungs⸗ 
mittel beſtraft. In den Fällen des Abſatz 1 bis 2 kann in 
als die zuläſſige 


tritt mit dem Tage nach der 


leichteren Fällen auf eine geringere 

Mindeſtſtrafe erkannt werden. 

"818. Dieſe Verordnung 
Wer eri zen 42. Okt ber 1922 i 
erlin, den ober . 50 

; 1 gez. Reichspräſident Ebert, 


in ausländiſchen Zahlungsmitteln 


Perſonen⸗ 


Handelsſchiff benutzt. 


\ 


auf 500 M. 


Die Arbeitsloſigleit in Polen. 


Laut Infgrmationen, die verſchiedenen 0 
tretern vom Vizeminiſter für Arbeit und öffentliche Für⸗ 
‚sorge, Simon, erteilt wurden, läßt ſich in Polen vom 1. Febr. 
b. 8. an ein andauerndes Sinken der Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen feſtſtellen. Im Februar war die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen infolge der maffenweiſen Rückwanderung, der in 
der Induſtrie eingetretenen Kriſe ſowie der durchgeführten 
Demohtliſierung bedeutend geſtiegen und belief ſich auf 
221 444 Perſonen. Von dieſem Zeitpunkt an war dieſe Ziffer 
jedoch in ſtetem Abnehmen begriffen und betrug am 26. 8. 22, 
dem letzten Datum der ſtatiſtiſchen Fe nur noch 
69 962 Perſonen. Im Laufe dieſer ſiebenmonatigen 
Zeitperiode wurden notiert 

am 1. Februar 221 444 Arbeitsloſe, 
am (. März 206442 Arbeitsloſe, 
am 1. April 170 125 Arbeitsloſe, 
am 1. Mai 148 625 Arbeitsloſe, 
am 1. Juni 128 916 Arbeitsloſe, 
am 1. Juli 98581 Arbeitsloſe, 
am 1. Auguſt 85 240 Arbeitsloſe, 
am 26, Aitguſt 69962 Arbeitsloſe. 

Im Vergleich mit England z. B., wo die Zahl der Ar⸗ 
beitsloſen am 1. Juli d. J. 1305 345 Perſonen betrug, und 
mit Italien, wo in derſelben Zeit mehr als 410 000 Arbeits, 
loſe gezählt wurden befindet ſich Polen in einer weit glück⸗ 
licheren Lage. Im gegenwärtigen Augenblick aber dürfte 
die Zahl der Arbeitsloſen wieder geſtiegen ſein, und zwar 
infolge der Beendigung der Feld⸗ und Forſtarbeiten im 
Lande ſelbſt wie auch im Auslande was immer eine ſtarke 
Nückwanderung nicht qualifizierter Arbeiter aus 
Dfterreih und Deutſchland zur Folge hat. 


der Waffenſtillſtand von Mudania. 


Aus Paris meldet W. T. B.: Die weſentlichen Beſtim⸗ 
mungen des non den militäriſchen Delegierten Englands, 
Frankreichs, Jtaltens und der Türkei aboelchloſſenen Ab⸗ 
kommens zur Herbeiführung eines Waffenſtillſtandes 
zwiſchen Griechenland und der Türkei lauten: 

Die Feindſeligkeiten werden aufhören, wenn 
das getroffene Abkommen in Kraft getreten iſt. 

Die griechiſchen Truppen ſollen ſich auf das 
linke Ufer der Maritza zurückziehen. Das rechte Ufer 
wird von alliierten Abteilungen beſetzt; darunter fällt 
auch der Brückenkopf von Adrianopel. 

Die griechiſchen Truppen und Behörden 
ſollen ſoßald wie möglich Thrazien räumen. Spä⸗ 
teſtens 30 Tage nach Beendigung der Räumung ſoll die 
Zivilgewalt in die Hände der türkiſchen 
Behörden gegeben werden. 

Die Räumungs⸗ und libergabemaßuahmen vollziehen 
fi) unter Leitung der alliierten Kommiſſionen. Zu ihrer 
Unterſtützung bleiben etwa fteben alliterte Ba⸗ 
taillone in Thrazien. Die alltierten Kommiſſionen 
und Truppen werden ſpäteſtens 30 Tage nach Beendigung 
der Räumung zurückgezogen. 

7 Die Regierung der N tionalverfamm- 
lung von Angora verpflichtet ſich, bis zur Ratifi⸗ 
zierung des Friedensvertrages keine Truppen nach Oſt⸗ 
thrazien zu befördern, noch dort eine Armee auszuheben 
oder zu unterhalten. x 

Die Konvention tritt in der Nacht vom 14. zum 
15. Oktober um Mitternacht in Kraft. 

* 


Paris, 14. Oktober. (Drahtnachricht.) Der allgemeine 
Rückzug der türkiſchen Truppen aus der Um 
gebung von Tſchanak hat jetzt begonnen. a 


Das Ende der „Luſttania“⸗ Lüge. 


„Die „Luſitanta“ war für den Kriegsdienſt be⸗ 
ſtimmt durch das Vereinigte Königreich von Groß⸗ 
britannien und Irland als Hilfskreuzer. 

Aber zu der Zeit der Verſenkung wurde ſie nicht ſo 
genannt und wurde als Paſſagiere und Fracht tragendes 
Sie war unbewaffnet und trug 
Neutrale und Nichtkämpfer zuſammen mit verſchiedenen 
Arten von Infanterieausrüſtungen, Kriegsbedarf 

und Ahn lichem.“ ö 
Entſcheidung des amerikaniſchen Ober⸗ 
ſten Bundesgerichtes vom 5. Mai 1922. 

Dieſes hochintereſſante Urteil iſt gefällt worden im 
Zuſammenhang mit einem Prozeß der Erben Vanderbilts 
gegen die Travellers Inſurance Co., wobei die Anſprüche 
der Kläger abgewieſen worden waren. Das Arteil iſt von 
fo Üserraſchender politiſcher Bedeutung, daß einige wichtige 
Be aus ihm der Öffentlichkeit nicht vorenthalten werden 
ollten. 


| Unfer liebes Telephon. 
g (Warſchauer Brief.) 


Die Warſchauer Telephone ſind bis zum erſten Oktober 
von der ſchwediſchen Geſellſchaft Cedergren betrieben wor⸗ 
den. Für die in⸗ und ausländiſchen Aktionäre hatte das den 
Vorteil, daß die Dividenden in ſchwediſchen Kronen ges 
zahlt wurden; für uns „Telephonabonnenten“ war es nicht 
ſchlimmer als wenn jemand anders die Verwaltung gehabt 
hätte: nach drei bis vier falſchen bekam man meiſt die rich⸗ 
tige Verbindung, der mittägliche Schlaf wurde ſiebenmal 
wöchentlich durch einen falſchen Anruf unterbrochen, die 
„Kontrolle“ und das „Fernamt“ waren ſtets „befetzt“ — 
kurzum es war alles in ſchönſter Ordnung, wie es überall 
tft, wo die angeblich ſegensreiche Einrichtung des Telephong 
beſteht. Seit dem 1. Oktober iſt mit unſeren Telephonen 
manches anders geworden. Die Sache mit den Falſch⸗ 
verbindungen und dem chroniſch „beſetzten“ Fernamt zwar 
nicht, aber anderes. Seit dem 1. Oktober gibt es keine 
Dividenden mehr in ſchwediſchen Kronen und Cedergren iſt 
auf ½ der Aktien beſchränkt; andere ½ beſitzt der Staat und 
das letzte Siebentel einige glückliche Ungenannte. Als 
Cedergren vor 3 Monaten den Abonnementspreis von 
12 000 auf 18 000 Mark vierteljährlich erhöhte, erhob Ni 
viel Unwillen. Man ſprach beinahe von „kapitaliſtiſcher 
Ausbeutung“ und ähnlichem, wie auf einer ſozialiſtiſchen 
Wohlverſammlung Man tröftete ſich damit, daß ja nun 
bald der Staat die Leitung in die Hand bekomme. Der 
werde keine „Aktionärspolitik“ treiben und die Intereſſen 
feiner Bürger wahren, wie überall fo auch beim Telephon. 
Der erhoffte Gründungstag der halbſtaatlichen „P. A. S. T.“ 
(Polniſchenglktiengeſellſchaft der Telephone) kam und brachte 
eine große Uberraſchung. Die „Poſt“ erhöhte nicht wie 

edergren den Viertelfahrspreis“ um fünfzig, ſondern um 
hundertfünfzia Prozent! Von 18000 auf 45.000 Mark, 5, h. 
M. pro Tag. Die Erhöhung wurde begründet mit 

der Steigerung der Material- und Robſtoffpreiſe, genau 
wie wir es eden dritten Tag bei jedem Kaufmann für ſeine 
Waren zu ören bekommen. Man ift in Warſchau ganz 
allgemeir ſebr böſe über dieſe Wirkung der Umwandlung 
der privaten Telephongeſellſchaft in eine halbſtaatliche — 
und man war erfreut über den kühnen Mannesmut des 
Polniſchen Verbandes elektrotechniſcher Firmen“, der fol⸗ 
gendes kundaab, obgleich die Telephongeſellſchaft zu % 
ſtaatlich iſt. alſo zu / gemäß dem Geſetze zum Schutze der 
Republik gegen Vorwürfe geſchützt fein ſollbe: „In genauer 


reſſever⸗ 


Kenntnis 


In der in Frage ſtehenden Verſicherung war die Haf⸗ 
tung der Geſellſchaft ausgeſchloſſen für den Todesfall des 
Verſicherungsnehmers infolge einer Kriegshandlung. Das 
Gericht hatte alſo zu unterſuchen, ob die Verſenkung der 
„Luſitania“ durch ein deutſches Unterſeeboot eine ordnungs⸗ 
mäßige Kriegshandlung geweſen iſt. Es wird in dem Urteil 
nun zunächſt feſtgeſtellt, daß das deutſche Unterſee⸗ 
boot ohne Zweifel als ein rechtmäßiges Kriegs⸗ 
mittel der deutſchen Regierung angeſehen werden mi,ffe, 
Von Munition iſt in dem Urteil nicht die Rede. Man 
kann ſie aber unter dem „Ahnlichen“ durchaus verſtehen. 


In langen Auseinanderſetzungen kommt das Gericht 
zu dem Schluß, daß der Tod des Verſicherten an Bord der 
„Luſitania“ als eine Folge des Krieges bezeichnet 
werden muß. Das Argument, daß die Verſenkung keine 
Kriegshandlung geweſen ſei, könne nicht zugegeben 
werden, 

Die Behauptung, daß die Verſenkung der 
Luſitania“ außerhalb des Kriegsrechts ge⸗ 
ſchehen fet, und daß die „Luſitania“ keinerlei mfli⸗ 
täriſche Beſtimmung gehabt habe, daß es ſich alſo lediglich 
um einen Roheitsakt verbrecheriſcher Elemente handelte, 
Behauptungen, mit denen die amerikaniſche Nation vor⸗ 
nehmlich in den Krieg gehetzt wurde, find durch den Urteils⸗ 
ſpruch des amerikaniſchen höchſten Gerichtshofes klipp 
und klar widerlegt. a 


Bor dem urteil im Nathenauprozeß. 


Mit einer aufregenden, faſt erſchütternden Szene be⸗ 
gann, ſo berichtet der Korreſpondent der „D. A. 3.“ ſeiner 
Zeitung, die Donnerstag⸗Verhandlung im RNathenau⸗ 
prozeß. Der Vorſitzende deutete die Möglichkeit an, daß bei 
Werner Techow nicht Mittzterſchaft, ſondern Beihilfe 
angenommen werden könnte. Dann kam er auf die von 
ihm gleich zu Beginn des Prozeſſes an Techow gerſchtete 
Tage zurück: Haben Sie unter Zwang gehandelt, als 
Sie ſich entſchloſſen, das Auto zu ſteuern? Techow ant⸗ 
wortete damals mit Nein. Er wies damit die Hand zurück, 
die bereit zu ſein ſchien, ihm wenigſtens das Leben zu 
retten. Jetzt, zwiſchen Leben und Tod, erging die Frage 
nochmals an den Angeklagten. Techow, in militärticher 
Haltung die Hacken zuſammenſchlagend, trat an den Richter⸗ 
tiſch. Er verneinte abermals, und erſt auf das eindringend 
wiederholte Zureden des Vorſitzenden, er möge an ſich 
ſelber, an ſeine Familie, ſeine Mutter denken, aßer auch 
daran, daß er die Wahrheit zu ſagen habe, entſchloß ſich 
Techow, die Rückſicht auf Kern, die ihm bisher den Mund 
nerſchloſſen hatte, fallen zu laſſen und weinend zu befunden: 
Ich habe unter furchtbarem Zwang gehandelt und in der 
Angſt um mein Leben, denn Kern ſagte mir in drohendem 
Tone: „Wenn Sie nicht einſchlagen, dann ſchieße ich Sie 
nieder!“ Mit atemloſer Spannung war jeder im Saale, 
vom Vorſitzenden bis zum Zuhörer, dieſer Szene gefolgt, 
und wie ein Auſatmen der Erleichterung ging es durch die 
Zuhörerſchaft. Nach dem Ergebnis der Verhandlungen 
und nach den ſcharſſinnigen Ausführungen des Oberreichs⸗ 
anwalts hatten wohl viele nicht mehr an der Schuld Techows 
gezweifelt und waren mit dem Anklagevertreter der Mei- 
nung geweſen, daß jenem nach dem Geſetz die Todesſtrafe 
gebühre. Aber jetzt regen ſich doch gewiſſe Gefühle für den 
fungen Manu, der eine mißverſtandene Kameradſchaft bis 
zum letzten Augenblick zu wahren geſucht und ſich erſt im 
Angeſicht des Todes entſchloſſen hatte, die letzten Rückſichten 
fallen zu laſſen. n 


bjektivität und das vorzugsweiſe Be⸗ 
Seite der Sach i 


richtern, wie auch den Laienbeiſitzern, ein * »kſames 
Auditortum, Eine politiſche Diskuſſion hate Eitzungs⸗ 
mal Bisher nicht gegeben, und die Verteſd ung vermied 


Die 


e ließ, wird er jedem einz 
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der Preisſteigerungen für elektrotechniſche, alfo 
auch telephoniſche. Matertallen und der Arbeftslöhne 
verſtehen wir, daß wie alle fo auch die Cedergrengeſellſchaft 
das Abonnement erhöhen mußte; deſſen Erhöhung jedoch 
bis um 150 Prozent iſt durch nichts berechtigt und ent⸗ 
ſchteden zu hoch. Deshalb halten wir es für unſere 
Pflicht gegen diefe übermäßige Erhöhung auf das Euer⸗ 
giſchſte zu proteſtieren. ...“ 

ir Warſchauer geben uns nicht der Hoffnung hin, daß 
dteſer Proteſt oder der allgemeine Unwllle uns etwas nützen 
werden; aber es ift doch ein befrelendes Gefühl, daß wenig⸗ 
ſtens mal jemand etwas gegen die Politik der ungehemmten 
Tariſerhöhungen geſagt bat, die ein weiterer Antrieb für 
die Teuerung find, Oder glaubt jemand, daß der Hering 
den ich morgen kaufen will. nicht um 50 oder 100 Mar 
teurer geworben fein wird weil er doch beim Großhändler 
telephoniſch („bei heutigen Preiſen, wo die App ratbeuutzung 

M. täglich koſtet!“ beſtellt werden mußte ge N 

8 neue „Poſt“⸗Telephon führt ſich wirklich nicht glück⸗ 
lich ein. Will man ſchon zu ſeinem Preiſe ſchweigen — wo 
ſoll die Geduld herkommen, wenn man für 500 M. täglich 
nun nicht einmal telephonieren kann, fondern nur zahlen 
darf? Unſere Cedergrendamen, die fetzt Poſtdamen ge 
worden find. haben auf dleſes begrüßenswerte Ereignis in 
ihrer Weiſe reagiert: fie ſtreiken. Sie ſtreiken ſchon einige 
Tage und man ſieht noch kein Ende des Streiks. Auf 
irgendein Abkommen oder eine Gepflogenheit geſtützt, ſor⸗ 
dern fie pro Dienftiahr bei Cedergren ein Monatsgehalt als 
Gratifikation“ beim Aufhören der Cedergrengefellſchaſt. 
Weder letztere, noch die neue Poſt wollen auf dieſe Forde⸗ 


rung eingehen. 

Wir FNponnenten aber zahlen, ohne das Telephon be⸗ 
nutzen zu können. Und wenn ſich die Damen doch noch ein⸗ 
mal mit dem Herrn Poſtminiſter geeinigt haben werden, 
werden wir wahrſcheinlich die „Gratifikationen“ au 2. 


irgendwie zahlen müſſen. 


Die Spleluhr. 


Von Detlev von Liliencron. 


Vor einigen Jahren beſuchte ich eine junge Dame, die 
ich eine lange Zeit nicht geſehen hatte. In ihrem väterlichen 
Hauſe hatte ich manche frohe Stunde verlebt. Nun traf ich 
fie wieder als verheiratete Frau. Sie war nach dem Tode 
ihrer Eltern mit ihrem Gatten in das ererbte Haus gezogen. 


Republik Polen. N. 
Ankauf von Eiſenbahnmaterial in Frankreich. 


be Der Minifterrat beriet in einer der legten Sit 55 
über den Ankauf einer grö Anzahl von Akrmiſtigne 7 
und Waggons in Frankreich, welche zur ſog. „Armiſtim , 
d. h. dem Betriebsmaterial gehören, das Deutsche be 
Frankreich Liefern mußte. Frankreſch iſt bereit, dieſes 
terial, beſtehend aus ca. 6000 Lokomotiven 
60 000 Waggons, ſobald als möglich zu verkaufen, 
swar aus den Grunde, weil es evitens ſelbſt über REN run 
rollendes Material verfügt, jo daß die franzöſiſchen a wel, 
fabriten augenblicklich keine Beſtellungen haben, un 9 
tens deshalb, weil Frankreich im gegenwärtigen 8 

mit einer größeren Reform ſeines ſenbahrweßeſchnt 
ſchon heute in 11 0 Europa an erſter Stelle ſreht, Dei ann 
If. Aus dleſem Hrunde ſtellen ſich auch die Venue 
bedingungen für Polen als überaus günſtig dar. 5 
langt Frankreich z. B. für eine Lokomotive aus . 
„Armiſtique“ 9940 Dollar, während die ſchwediſchen Lo 
tiven ca. 98 000 Dollar, die amerikamſchen Baldwin⸗ Len 
motiven 90 000 Dollar, die belaiſchen 24 500 Dollar lig 
italienifchen 23700 Dollar und die deutſchen gegen wäin, 
18 000 bis 20 000 Dollar koſten. Polen beabſichtigt 55, Bugs & 
kauf von 102 Lokomotiven zu 94 Tonnen und Es 
lokomotiven der Serie „8“ ſowie 4800 Waggons, darum 
20 Perſonenwagen. N 


Beſchlagnahme von Zeitungen. sn 
ei © Ander Warſchauer Redaktion.) 30 


7 


Warſchan, 14. Oktober. Das neue Blatt konſtz⸗ 
tungsexpreß Porannny“ als Erſatz für den h emt. 
zierten „Kurfer“ wurde gleichfalls beſchlagnahl 


Der Kurjer“ benutzt den Vorfall zu weiteren Angriffen © 
die Regierung, unter der ein derartiges Vorgehen zen er 
die Preſſe möglich ſei, da in Polen keine Präventigſal 3 
beſtehe und die Beſchlagnahme vor der Ausgabe des echts⸗ 
erfolgte. Dieſen Gedanken unterſtreicht die gefamte R 
preſſe. Der „Kurſer“ 10 00 will ein Verfahren geßeh en 
Poltzeipräſidenten wegen Überſchreltung feiner UMiBdTnL 
niſſe einleiten und bringt einen Leitartikel gegen Den den 
nifteroröäfidenten und den Firanzminiſter. Man haphg⸗ 


Eindruck, daß der ganze Vorfall ihm eine willkommene 
lichkeit zur Reklame bietet. 


Kredite für die Großinduſtrie. 


Wie mitgeteilt wird, erwartet das Miniſterlum 90 
ran und Juduſtrie, daß ihm binnen kurzem ein genes 
onds zur Erteilung von Vergünſtlaung e, 
krediten an die W Verfügung dit, 
ſtellt wird. Die zeitweilig eingeſtellte Aktion der KT 
erteilung dürfte demgemäß in Kürze wieder aufgenommee 
werden. Die Beſitzer von größeren Induſtrieanlagen, % 
einen Kredit erlangen wollen, können bereits jetzt ihre rle⸗ 
duſt en, 


ſuche einreichen. Dieſe Geſuche müſſen an die In den 
abteilungen bei den zuſtändigen Wojewodſchaften, in Hier 
ſich das Unternehmen befindet, gerichtet werden. Infor- 
können die Intereſſenten auch alle diesbezſüglichen * für 

un⸗ 


mationen einholen. Geſuche, die an das Miniſterſum mn, 
Handel und Induſtrie direkt gerichtet werden, BLEIBE ee A 
berüchtigt, Da die Mitte, die zur Verfügung | h 
nur gering find, ſollen Kredite nur denjenigen Un * 

mungen gewährt werden, die bereits in Betrieb find, " 
zwar um ihnen den weiteren Betrieb zu ermöglichen. 


Zur Prüfung der Lehrer für Mittelſchulen. g= 
Wie die „Gaz. Warsz.“ berichtet, wird vom Unterzi 2 
miniſterium ein Programm ausgearbeitet für eine 2 
einfadte Prüfung für nichtqualifizierte Leheif 
Mittelſchulen, die bereits eine pädagogiſche Tätlake 
nicht unter 5 Jahren binter ſich haben. Perſonen, die e 
jetzt den Lehrerberuf ergreifen wollen, find dagegeunter⸗ b 
pflichtet. nach Beendigung ihrer Studien vor der abzu⸗ 
riöt?Eommifton die volle ſtaatliche Lehrerprüfung #7 
egen. 10 


. Kußern 

Einer Verordnung des volniſchen Miniſters des In den 
zufolge wurden die bie aten 
in Deutſchland und Öfterreih befindlichen 261585 9 70 


un ar 

Ser e noch nicht Deinelente de leg nge 
Th 
e , 


Dort machte fie mic mit ibrem liebenswürdigen obe 
bekannt. Wir unterhalten uns von dem, von dleſem, 115 55 
fo geht. Als ich mich verabſchleden will, tritt Fra ab 
zu mir: „Sie müſſen ſich von der Gartenfanttüit N 
Landſchaft wieder betrachten. Ich erinnere mich, wie“? 
Sie von dort in die Ferne ſchauten.“ 1 
„Mit Vergnügen, anädige Frau.“ 
Wir drei neben an die Tür. a 
ch ee fast, Het de Wiele. 1 
„Der rote kleine Turm f si KARL 
„Nein, etwas rechts; bitte über den Apfelbaum wen 6 
„Ach la, ich fehe, Ich vermiſſe aber die bübſche 
von Kampen. Sie lag doch .* Pe 
„Die bat der Ble im vorigen Aahre eingeblcert tete 


ER, 
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M 155 
„Du biſt — der beſ—te Bruder a-auch nicht““ 
vlötzlich die alte Rokokouhr auf der Diele. Doktor, 
Frau de Miele errötet leicht: „Aber, Herr 18 Haus- 
tauſendmal um Perzeihung, daß ich mein Pflichten als 1 
frau vergaß. Sie müſſen mit uns frühſtücken.“ 5 15 
4% und die junge Frau iſt verſchwunden. Teich? 
Mir fiel da — plumps wie der Stein in den 1 
eine kleine, hübſche, unſchuldige Geſchichte ein. Wiele iſt 2 
Bald ſaßen wir am Frühſtückstiſch. Frau de“ 

wie vorhin. Die Nöte tft längſt verflogen. milch hin⸗ 

Auf dem Nachhauſeweg mußt ich einmal vor Be 
lächeln: 8 en 
Frau de Wiele, wie ſie noch ein junges Mache der 
und ich hatten einmal in ſchwüler Mitta sttund aus 
Gartenſaaltür geſtanden. rmarkts⸗ 


n „ 10 9 
nun abgebrannten Kirche von Kampen ju . 
jahne ausgehängt wurde, und daß wir das beobachteten. 4. 

Es war fo ſtill. „ Kuckuc, 

Das hübsche schlanke Mädchen lag, weiß der Kuß 
wie's kam, an meiner Schulter. 1 

Es war ſo ſtill. g f 

Meine rechte Hand umfaßte, weiß der Kuckuck,! 
ihr Gürtelband. i 

8 war ſo ſtill. 

Wir küßten uns. 

„Du biſt — der bef—te Buder a-auch 
plötzlich die alte Rokokouhr. 


wies ben, 
nacht fuel 


N 


Deutſches Reich. 


Wit Stinnes in Paris. 
ſeit ei die „Voſſ. Stg.“ erfährt, weilt Hugo Stinnes 
nigen Tagen in Paris. Er iſt der Gruppe 
Induſtrietler, die ſich nach dem Vertrage zwiſchen 
8 und Luberſae demnächſt zur Beſichtigung 
doraug derauſbaugebietes nach Frankreich begeben ſoll, 
man gereiſt. In führenden induſtriellen Kreiſen nimmt 
an, daß die Beſprechungen, die Stinnes mit hervor⸗ 
ene be Verſönlichkeiten Frankreichs in Paris haben wird, 
Mmangret den Rahmen des Vertrages mit Luberſae weit 
Teichende politiſche Bedeutung haben werden. 


Die Krupp⸗Ronzeſſionen in Rußland. 


ber Nau Brosch, welcher zwiſchen der Sowjetregterung und 
land mir Krupp in Effen wegen eines Vertrages über die 
gebleteztichaftliche Ausbeutung des Don. 
Jendeltee F edroßte, Hit rechtzeitig beigelegt worden. Es 
90000 Deli zum die bhandwirtſchaftliche Ausbeutung von 
mentz venlatinen Land im Salzgebiet des Dongouverne⸗ 
1 nieuttels laudwirtſchaftlicher Maſchinen, welche die 
kn fan nehmungen lieſern ſollten. Infolge des Mark⸗ 
i Ver ſich die Firma Krupp nicht mehr in der Lage, 
dege ſeſt ir erfüllen. Nunmehr ſollte auf dem Prozeß⸗ 
dorlſege gestellt werden, ob eine Berfehlung der Firma 
Beide der böhere Gewalt. 
g 0 Parteien ſind übereinkommen, auf den Prozeß⸗ 
LKusdeleliersöchten. nachdem die rufſſſche Negierung 
ben Berg die Loyalität auf beiden Seiten ſeſtgeſtellt und 
un) "a, guten Beziehungen zwiſchen Krupp 
nien Jag Sowietregſerung unteritrichen batte. Beide Par⸗ 
n beben ſich dahin geäußert. daß man unter Anerken⸗ 
Fuſenen ſürſlachen Handelsmonopols die beſtehenden Kon⸗ 
ie ur Krupp im Zuſammenhange mit ber deutſchen 
Vd, job lund der deutſchen Hochſiranz in Angriff nehmen 
4 erhlt die wirtſchaftlichen und finanziellen 
niſſe es nur irgendwie geſtatten. 


{ Brig Frankreich gegen ein Moratorium. 4 
Meike 14. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) Geſtern 
elne; hat im Auswärtigen Amt unter dem Vorſitz 
erſte N eine Konferenz über die Wieder⸗ 
keien, Ungsfrage ſtattgefunden, an der außer dem 
denn der Repaxationskommiſſion Barthou der 
niſter, der Miniſter für die befreiten Gebiete und 


oe tatretende Präſident der Reparationstommiſſion 
dor; 1 nahmen, Alle ſtimmten darin überein, daß der 
tor, 9 Bradburys, Deutſchland ein fünfjähriges 
bon unter Einführung einer ſtrengen Finanz⸗ 
eines Vetorechts zu gewähren, genau geprüft 
10 enge e, da er von ſchwerwiegendem Einfluß auf die 
5 Entwickelung fein könne. Der Teil des Brad⸗ 
dale gehe ts, der ſich auf die Finanzen Deutſchlands bes 
Dre Reihe verwidelter Maßnahmen vor, deren 
and a ng von dem guten Willen Deutſch⸗ 
bene „uPbänge Ein fünfiähriges Moratorium er- 
rang; chen annofiſchen Regierung unmöglich, da ſich nicht 
Bfäpigg laſſe, welche Entwickelung die deutſche Zah⸗ 
Sehe . nehmen werde. Die franzöſiſche Regierung 
ber nach wie vor auf dem Standpunkt, den fie 
ner Konferenz im Auguſt eingenommen habe. 
wünſche, daß die geplante Brüſſeler 
onferenz möglichſt Ende Novomber oder 
cbt a "ang Dezember zuſammentrete und daß mit 
per uf dieſe Konferenz die Reparationskommiſſion 
u en keine Beſchlüſſe faſſe. 
5 * 


ligt aris 
En , 14. 
ji 
t Ed di 


t Oktober. (Sondertelegramm.) Hier ver⸗ 
at Ste Me Gerüchte iber einen baldigen Nüd« 
wander e ohn Bradburys. Als fein Nachfolger 
n ugliſche Kriegsminiſter Washington Evans ge 


Aus anderen Ländern. 
Branting und Frau. 


Der r 
ef Otte ſchwediſche Miniſter Branting 
benden. mit 85 Kopenhagen die Nachricht, daß er Verhand⸗ 
kb lterb n werlin über einen Eintritt Deutſchlands in 
e daß e angeknüpft habe. In Berlin hat Branting 
ig den 55 ne wirtſchaftliche Verſtändigung 
erte erſchefne ut ſchland und Frankreich beute 
Ni Gaston ine, als vor drei Monaten. Die deutſchen Ge⸗ 

Taufban d allem ſcheinen große Anſtrengungen zum 
N bereichen Francreich za In Paris und 
. die Überzeugung, daß eine Verſtändigung 
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Poincaré“ zum Ritter der franzöſiſchen 
Ehrenlegion ernannt worden. Die Ernennung 
war urſprünglich Branting ſelbſt zugeſagt. Da dieſer aber 
nach den Grundſätzen feiner Partei keinerlei Orden oder 
Ehrenzeichen annehmen kann, ſo wurde jetzt feine Frau 
ausgezeichnet. (Das nennt man wenigſtens Prinzipien⸗ 
treue, Herr Miniſter!) g 
Allgemeine Statuten für Auswanderer. 

Auf Einladung der Schweizer Bundesregierung hielt 
der Adminiſtrative Rat des Internationalen 
Arbeitsbureaus bei der Liga des Völkerbundes in 
Interlaaken vor kurzem ſeine 22. Sitzung ab. Neben 
einer Reihe anderer wichtiger Fragen, über die auf dieſer 
Sitzung beraten wurde, wurde auch die Angelegenheit einer 
allgemeinen Regelung des Auswanderungsproblems be⸗ 
rührt. Es wurde in Vorſchlag gebracht, die Abteilung für 
as Auswandererweſen beim nternationalen Arbeits⸗ 
urean möchte zwecks Herſtellung einer earn 
von internationalen Statuten betreffen 
das Auswandererweſen auf Grund eines Einver⸗ 
nehmens zwiſchen den 54 Ländern, die Mitglieder der Inter⸗ 
nationalen Arbeitsorganiſation find, genaue Unterſu 
gen nach dieſer Richtung anſtellen. Der Adminiſtrative 
Rat hat beſchloſſen, vor allen Dingen nachſtehende Fragen 
einer Prüfung zu unterwerfen: 

1. Die Behandlung der fremden Arbeiter auf gleicher 

Stufe mit den einhetmiſchen Arbeitern; 

2. die Einſchränkung der finanziellen Hilfe, die den Aus⸗ 
wanderern von den Ländern, aus denen ſie aus⸗ 
wandern, erteilt werden: 

8. die Feſtſtellung des Wortes „Auswanderer“. 

Die Prüfungen dieſer Art müßten jedoch du 
formationen ergänzt werden, die viel umfaſfender und eins 
Baum zu geſtalten find, als diejenigen, über die das 

urean augenblicklich verfügt. Die Angelegenheit der Er 
langung obene nter Informationen ſoll auf der vierten 
Internationalen Arbeitskonſerenz, die in Genf am 18. Ob 
tober eröffnet wird, beſprochen werden. 


Die ruſſiſche Wehrpflicht. 

Nach einem O. E.⸗Bericht aus Moskau enthält der Ent⸗ 
wurf zum neuen Wehrpflichtgeſetz der Sowletregie⸗ 
rung folgende Beſtimmungen: 

Alle Bürger, die das 20. Lebensjahr erreicht haben, 
ind wehrpflichtig und der fällige Jahrgang wird im 

ebruar oder März eingezogen. Perſonen, denen infolge 
ihrer Klaſſenzugehörigkeit oder Regierungsfeindlichkeit ic 
Waffen anvertraut werden können, haben die Dienftpfli 
nach beſonderen noch zu veröffentlichenden Beſtimmungen 
abzuleiſten. Die aktive Dienſtzeit it 1½ Jahre bei 
der Infanterie und Artillerie, 2½ Jahre bei der Kaval⸗ 
lerie, 3½ Jahre bei der Luftflotte und 4% Jahre bei 
der Marine. Als Freiwillige können auch Aus⸗ 
länder in den Heeresdienſt aufgenommen werden. Das 
Geſetz bringt gegenüber der Vorkriegszeit zwar eine Kür⸗ 
zung der aktiven Dienftzeit, andererjeit aber eine Erwei⸗ 
terung der Wehrpflicht, da jetzt auch die überzähligen Re⸗ 
kruten, die früher gänzlich befreit waren, im Herbſt für 
ſechs Monate zur Ausbildung eingezogen werden und die 
Altersgrenze der Reſerve auf 40 Jahre er⸗ 
höht wird. „ 

Mit vorſtehenden Beſtimmungen ſchafft die Sowfet⸗ 
regierung eine Heeresorganiſation, die weit über das Maß 
aller beſtehenden Heeresgeſetze hinausgeht. Während die 
Dienſtpflicht in Frankreich ſogar nur auf 11% Jahre feſt⸗ 
geſetzt iſt beträgt fie im neuen ruſſiſchen Volksheer“ bei 
den Spezialwaffen 2½ Jahre und mehr. Durch die Beittm- 
mungen über „Klaſſenzugehörigkeit und Regierungsfeind⸗ 
lichkeit“ wird die Einrichtung von Soldaten erſter 
und zweiter Klaſſe geſchaffen, die den Begriff „Volks. 
beer“ völlig zunichte macht. 

5 Amerikaniſche Finanzhilfe für Europa. 

In einem Bericht der „Chicago Tribune“ aus 
Waſhington heißt es. es ſei bekannt geworden, daß die Re⸗ 
gierung es vermeide, weitere Anleihen an die 
Alltierten in Betracht zuziehen. Jetzt verlaute über⸗ 
dies, daß auch Anleihen durch amerikaniſche Privatfinan⸗ 
ziers entgegengearbeitet werden ſolle. Nach Anſicht des 
Ratgebers des Präſidenten Harding habe die politiſche Lage 
in Europa eine Phaſe erreicht, in der es Wahnſinn wäre 
ihre Verlängerung zu ermöglichen, wenn es in der Mach 
der Vereinigten Staaten ſtehe, die Länder Europas 
durch Abſchneidung der finanziellen Unter, 
ſt ützung an der weiteren Verfolgung ihrer 
Politik zu hindern. Andererſeits würden die Ver⸗ 
einigten Staaten, falls die Schuldnernationen ihre Budgets 
durch Herabſetzung ins Gleichgewicht brächten und die wili⸗ 
täriſchen Aufwendungen beſchnitten, in finanzieller 
Hinſicht nachgiebig werden. Das Weiße Haus teile 
mit, daß, wenn die Vereinigten Staaten ſpäter zur Teil⸗ 
nahme an irgend einer europäiſchen Wirtſchaftskonferenz ſich 
bereit finden ſollten, im vorqus ausgemacht werden müſſe, 
daß die Schulden nicht in Betracht gezogen würden. 


(Wir haben niemals daran gezweifelt, daß es im Lande, 
das die „Kultur“ allein gepachtet hat und jenſeits der Vo⸗ 
geſen liegt, auch ſolche Spediteure gibt. Daß Frankreich 
geliehenes Ausſtellungsgut, geliehene Goethe⸗Reliquten, zu⸗ 
RL rap habe, ſteht ja nicht im Friedensvertrag! D. 

ed. 
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Der Spediteur Laczat in Lyon, der die von der Aus⸗ 
ſtellung im Jahre 1014 zurückgebliebenen deutſchen und 
öſterreichiſchen Objekte in Verwahrung hat, hat in einem 
Brief an die ale Zeitungen mitgeteilt, daß es ihm gar 
nicht einfalle, die Goethe⸗ Erinnerungen 
von der öffentlichen Verſteigerung am 28. Ok⸗ 
tober aus zuſchließen. a 


Kleine Rundſchau. 


Chopins Überreſte ſollen nach Polen gebracht werden. 
Die „Rzeczp.“ erfährt, daß man in franzöfiſchen Kreiſen ſich 
mit dem Gedanken trage, die Überreſte Chopins, der be⸗ 
kanntlie auf dem Anand Pore la Chaiſe in Paris bei⸗ 
geſetzt iſt, nach Polen zu überführen. Das Herz Chopins 
befindet ſich bereits in einer Warſchauer Kirche. Eine Reihe 
maßgebender franzöſiſcher Perſönlichkeiten haben ihre Mit⸗ 
hilfe bereits zugeſagt. Ein gewiſſer Baron Taube wird ſich 

deu nächſten Tagen nach Polen begeben, um mit den 
dortigen maßgebenden Kreiſen die Einzelheiten des Planes 
zu beſprechen. 

* Der vergeſſene Selbſtſchuß. Der Berliner Kabarett⸗ 
umoriſt Hugo Kaiſer hatte, wie die „B. 85 mitteilt, in 
rfahrung gebracht, daß Einbrecher feine Wohnung wäh⸗ 

rend ſeines Auftretens zu plündern beaßſichtigten. Um 
dieſen Plan zu verhindern, legte er vor ſeiner Tür einen 
Selbſtſchuß an. Auf dem Heimwege ſchien ſich Kaifer nicht 
mehr an dieſe Vorſichtsmaßnahme erinnert zu haben. Als 
er ſeine Wohnnnastär öffnete ging der für die Einbrecher 
beſtimmte Selöſtſchuß los. Die Kugel ging ihm in den 
Mund und von dort durch das Gehirn zum Kopf hin⸗ 
aus. Bewußtlos wurde er in das Krankenhaus geſchafft. 
An ſeinem Aufkommen wird gezweifelt. 

Ein eigener Poſttarif für Ausländer. Einträglſche 
Nebeneinnahmen wußten ſich vier Poftangeftellte zu ver⸗ 
ſchaffen, die, wie der „B. L.⸗A.“ aus Berlin berichtet, von 
der Kriminalpolizei feſtgenommen wurden. Auf dem Poſt⸗ 
amt W. 9 am Potsdamer Platz, das ſehr ſtarken Zuſpruch 
von Ausländern hat, waren der Poſtaſſiſtent Vollmer und 
die Hilfspoſtſchaffner Steiner, Rohrbeck und Beer überein⸗ 
gekommen, von diefen beſondere Gebühren zu erheben und 
dieſe für ſich zu behalten. Wenn von den Ausländern Tele⸗ 
gramme aufgegeben wurden, ſo berechneten die geſchäfts⸗ 
tüchtigen Poſtangeſtellten einfach den doppelten Preis, als 
die tatfächlichen Gebühren aus machten, fo ſtatt 2000 Mark 
4000 Mark, und ſteckten den Überſchuß in die Taſche. Die 
Ausländer, die den Tarif nicht kannten, zahlten die gefor⸗ 
derten Preiſe anſtandslos, und fo konnten die Betrlinereten 
eine ganze Zeitlang fortgeſetzt werden. Die ungetreuen 
Beamten ſind ſämtlich geſtändig. 


Handels⸗Nundſchau. 


Verlängerung der Arbeitszeit im Auslande. Dem 
„Deutſchen Handelsdienſt“ wird geſchrieben: Die Deutſch⸗ 
land benachbarten Staaten ſind faſt durchweg zu einer Ver⸗ 
längerung der Arbeitszeit (über acht Stunden täglich hin⸗ 
aus) geſchritten oder im be ſolche Maßnahmen einzu⸗ 
führen. Den Anfang machte die Schweiz, wo die 84. 
Stunden⸗Woche geſetzlich für die Zeiten wirtſchaftlicher 
Kriſen feſtgelegt und unter den jetzigen VBerhältniſſen ſofort 
eingefit wurde. In Frankreich wurde ſeitens der 
Regierung bekanntgegeben, daß eine Verlängerung der Ar⸗ 
beitszeit beſonders im Bergbau notwendig ſei und in nächſter 
Zeit durchgeführt werden müſſe. Holland: Vom 
18. Juni an beträgt die geſetzliche Höchſtarbeitszeit 8½ 
Stunden täglich. Die bisherigen Vorſchriſten, wonach unter 
beſonderen Bedingungen die Arbeitszeit auch verlängert 
werden kann, bleiben in Kraft. Der Miniſter für Ver⸗ 
kehrsweſen hat die An erteilt, daß Perſonal der 
Eiſenbahn bis 16 Stunden täglich beſchäftigt werden darf. 
Dänemark: der letzte große Arbeitskampf brachte als 
Neſultat auch die erleichterte Möglichkeit, überſtunden ar» 
beiten zu laſſen. Die Arbeitsloſenunterſtützung iſt bedeutend 
eingeſchränkt und 40 Arbeitsberufen überhaupt entzogen. 
In Polen wird, ſoweit die Verhältniſſe ſich überblicken 
laſſen, und eine regelmäßige Produktion im Gange tft, auch 
vielfach über acht Stunden täglich gearbeitet. 

Die 9 in Litauen. Über den Stand der 
neuen litauiſchen Währung teilt die litauiſche Geſandtſchaft 
in Berlin mit: Am 1. d. M. iſt die neue Währungseinheit, 
der Litas, dem Verkehr übergeben worden. Die Nachfrage 
war ſo groß, va ſeine Parität (¼ Dollar) gleich über⸗ 
ſchritten wurde. Am 5. d. M. notierte die Komnoer Vörſe: 
Neuyork 10 L., London 46,5 L. und Berlin 100 Mark 0,46%, 
Am 6. d. M. zahlte man für den Litas 250 Mark. 
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14. Oktober. 
Graudenz (Grudziadz). 


Johannes⸗Abend. Am Montag, 16. Oktober, 
m Gemeindehauſe in der Reihe der Kriedte⸗Ver⸗ 
ungen ein luſtiger Abend von Robert Johannes jun. 
innern er Abend im vorigen Jahre wird noch in aller Er⸗ 
feine ng ſein, denn der junge Robert Johannes hat von 

ir Vater die außergewöhnliche Kunſt geerbt, das Publi⸗ 
Über ofort zu vacken und durch feinen Vortrag Frohſinn, 
neuen 4 und ſchallendes Gelächter auszulöſen. Auf dem 
Robert Programm ſtehen mehrere Vorträge des alten 
zieſent Johannes in oſtpreußiſcher Mundart, aber außer 

n oſtpreußiſchen Vorträgen ſind auch viele neuere 
gewöhntſche Vorträge aufgeſetzt, fo daß mit einem außer⸗ 
rechnen in abwechſelungsreichen, humorvollen Abend zu 


d. De i g 
9 r letzte Wochenmarkt war weniger reich beſchickt. 
want koſten nur 1800 Mart Gemüſe zeigt wenig Preis- 
man 60 ung Obſt ift viel vorhanden. Für Pflaumen zahlt 
Für B bis 80 Mark. Apfel koſten nach Qualität bis 100 M. 
für 100 den zahlt wan bis 150 M., Bergamotten kauft man 
M. Bauernbutter ſſt bereits für 1600—1700 M. zu 
Molkereibutter hat noch immer den feſten Preis 
geben . und dürfte demnächſt noch mehr in die Höhe 
Nin bereits Großhändler 1800 M. zahlen, Für Eier 
käuferinman ſchon 1600 M. für die Mandel. Einige Ver⸗ 
zei men wurden wegen dieſer Forderung zur Straf⸗ 
als . >. „ iſt ee geringer 
n Jahren. r Tauben fordert man 500 bis 

m Mark für das Paar. a 95 * 
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findet Robert 


"Anita 
fat 


Thorn (Toruñ). 


iſt a ch Stadtverordnetenſitung. Unſerem geſtrigen Bericht 
einige nachzutragen, daß dem Beitritt der Stadt zur Ver⸗ 
Branden der pommerelliſchen Städte mit dem Sitz in 
deim Ben die Zuſtimmung mit der Maßgabe erteilt wurde, 

erbande zu beantragen, ſeine Zentrale nach dem 


5 
Vo 
8 Malkvodſchaſtsſis Thorn zu verlegen. — Eine halbe Million 


in wurde bewilligt für die Reparatur 
Ferner Lonczyner Kirche, 
in Hz wurden noch bewilligt: eine monatliche Subvention 


der 


inter die Frühſtücksſpeiſung armer Kinder vor⸗ 


5 men will; 11 
getrei ; 1% Millionen Mark zum Ankauf von Brot⸗ 
ö borzube um für alle Fälle einer Ernährungskataſt cophs 


re 
Then des Pfarrhauſes St. Johann. Die 


5 sur bis lar wart wurden der Teuerung entſprechend 
erk fur 


In die Alkohol⸗Bekämp⸗ 
Inſtanz wurden gewählt die Herren 

. Roman und Anczak, 2. Inſtanz 
und Dr. Steinborn. l 


Audskommiffton 1. 


u want Deniſche Bühne. In der am Mittwoch abgehaltenen 
den 


0 nderverſammlung wurden 37 neue Mitglieder auf⸗ 
tus ar darunter viele aus dem Landkreſſe. Die Firmen 
Kling, Buchhandlung Steinert Nachf. und 

nehmen nach wie 
dungen neuer Mitglieder entgegen. — Mit den 
nr ben ift bereit8 begonnen worden. Damen und 
Melde, Ai e, 5 8 e 
ebeten. enſo nimm rcheſterabtef⸗ 

noch Mitglieder auf. N a a ** 
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Deutſche Nundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 15. Oktober 1922. 


** Goldene Hochzeit. Der Ehren⸗Obermeiſter der 
Thorner Schloſſer⸗Innung, Rudolf Thomas, feierte am 
Dienstag, 10. Oktober, mit ſeiner Gattin das Feſt der gol⸗ 
denen Hochzeit. Gleichzeitig beging Herr Thomas ſein 
50jähriges Meiſter jubiläum. Aus dieſem Anlaß 
brachte die Innung dem Jubilar ihre Glückwünſche durch 
ein Geſchenk zum Ausdruck. * 

E Von der Weichſel bei Thorn. Das Waſſer iſt weiter 
zurückgegangen und ſtand Freitag früh auf 2,50 Meter 
über Null. Eingetroffen iſt Dampfer „Zamojski“, der aus 
Warſchau kommend am Kai feſtmachte. Stromab paſſierten 
weitere vier Traften die Stadt. er 


— — — 


* Berent (Koszierzyna), 13. Oktober. Unter dem Ver⸗ 
dacht des achtfachen Raubmordes wurde in Berent 
durch einen Geheimpoliziſten ein Kongreßpole ver⸗ 
haftet und ins Gefängnis gebracht. Der Feſtgenommene 
ſoll in Warſchau acht Perſonen umgebracht haben. Von 
Warſchau aus wurde er, der „Dirſch. Zeitg.“ zufolge, durch 
den Kriminalbeamten bis Berent verfolgt, wo er bei der 
Eiſenbahn Arbeit gefunden hatte. Seine Verhaftung 
glückte, als er ſich gerade bei feiner Logiswirtin aufhielt. 
Auf dem Wege zur Polizeiwache verſuchte er in der Lang⸗ 
gaſſe zu entfliehen, er wurde aber durch mehrere Revolver⸗ 
ſchüſſe, die der transportierende Polizeibeamte auf ihn ab⸗ 
gab und die ihn am Arm verwundeten, ſofort wieder geſtellt. 

1, Culm Chelmno), 11. Oktober. Außer bedeutenden 
Acker⸗, Wieſen⸗ und Kämpenbeſtänden in der Stadtniederung 
hat die Stadt auch einen Anteil an der Weichſel⸗ 
fiſcherei. Sie beſitzt die Fiſchereigerechtigkeit bis zur 
Strommitte bis zur Kreisgrenze bei Rondſen, außerdem 
gehört ihr auch die Fiſcherei⸗ und Rohrnutzung im Niederſee 
bei Podwitz und im Ziehkopf bei Schönſee. Die Fiſcherei⸗ 
nutzung der Weichſel wie auch in den Innendeichgewäſſern 
wird von der Stadt in verſchiedenen Loſen verpachtet. Bis 
dahin zahlte ein Fiſcher aus Schöneich für das untere Los 
eine Jahrespacht von 1000 Mark. Nunmehr hat eine Neu⸗ 
verpachtung auf ein Jahr ſtattgefunden. Die Pacht iſt 
auf 200 000 Mark in die Höhe geſchnellt. Dieſer Pacht⸗ 
zins kann aber durchaus nicht hoch genannt werden. Bei 
den heutigen Fiſchpreiſen können einige gute Fänge bie 
Pacht decken. Der höhere Waſſerſtand kommt der Fiſcherei 
ſehr zu ſtatten. Beſſere Fiſche, wie Zander, Lachs und Aal 
werden von den Fiſchern auch gefangen. 

s. Culmſee (Chelmza), 11. Oktober. Die Klein bahn 
Culmſee⸗Melno fit bekanntlich neuerdings wieder in 
Betrieb geſetzt worden. Die Bahn, welche bis dahin einer 
Geſellſchaft gehörte, in der eine Baufirma, die Provinz 
Weſtpreußen, Land⸗ und Stadtkreis Graudenz und andere 
Kreiſe vertreten waren, iſt in den Beſitz des polniſchen 
Staates übergegangen. Der Betrieb hatte über ein Jahr 
8 Nur während der Rübenkampagne verkehrten auch 
m Vorfahre Rübenzlige. 

* Dirſchan (Tezews, 12. Oktober. Durch umfang ⸗ 
reiche Diebſtähle ſchwer geſchädigt wurden in 
den letzten Tagen reſp. Wochen zwei Beſitzer aus hieſigem 
Kreiſe. So ſind dem Gutsbeſitzer Kröhling⸗Fiſchbuden nach 
und nach nicht weniger als 24 Schafe aus dem Schafſtalle 
entwendet worden. Als Diebe ermittelt wurden der Eigen⸗ 
kätner Ditter aus Alt Mösland mit ſeiner Frau und 15Jäh⸗ 
rigen Tochter. Wie ſchwer der Beſitzer hierbei geſchädigt 
worden iſt, geht ſchon daraus hervor, daß ſie hierbei ſogar 
neu eingeführte Zuchtböcke abſchlachteten, deren 
Wert heute in die Hunderttauſende geht. So haben ſie es 
eine ganze Zeit getrieben und ihren Haushalt ſtets voll mit 
Fleiſch verſorgt gehalten. — Durch einen anderen ſchweren 
Diebſtahl wurde der Beſitzer Potrikus in Gardſchau gleich⸗ 
falls erheblich geſchädigt. Ein bei ihm ſeit einiger Zeit be⸗ 
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ſchäftigter Arbeiter ſtahl ihm in der Nacht zum 11. d. M. alle 
auf ſeinen Namen lautenden Ausweis. und Militär⸗ 
papiere und packte dann noch die wertvollſten Klei⸗ 
dungsſtücke und andere Sachen zuſammen, womit er dann 
verſchwand. Dem Beſitzer iſt dadurch ein Schaden von rund 
drei Millionen Mark entſtanden. 


Aus den dentſchen Nachbargebieten. 


* Eydtkuhnen (Oſtpr.), 10. Oktober. Eine anſcheinend 
großzügig angelegte Schmuggler⸗ und Schieber⸗ 
geſchichte konnte noch im letzten Moment entdeckt und 
vereitelt werden, als der bei einer hieſigen Speditions⸗ 
firma angeſtellte Prokuriſt G. aus Kibarty mit einem 
ſchweren Reiſekoffer den Berliner Zug beſteigen wollte. 
Landjäger S. ſchöpfte Verdacht und unternahm eine Revi⸗ 
ſion, bei der unter Wertſachen, wie Uhren, Etuis, Arm⸗ 
bänder, Kronleuchter auch 56 Zehn⸗ und 15 Zwanziggold⸗ 
rubelſtücke zutage gefördert wurden. Die Sachen, im Ge⸗ 
ſamtgewicht 49 Pfund, repräſentieren einen Wert von 
20 Millionen Mark und rühren angeblich aus Auf⸗ 
käufen in Litauen her, von wo fie nach und nach über die 
Grenze geſchmuggelt worden ſind und nach Paläſtina weiter⸗ 
befördert werden ſollten. G., bei dem man noch 30 000 Mark 
Reiſegeld vorfand, wurde verhaftet und mit dem Wertobjekt 
dem Amtsgericht Stallupönen übergeben. 

* Landsberg a. W., 10. Oktober. Einer ruchloſen 
Mörderhand iſt ein Berliner im Gelände zwiſchen 
Zechow und Landsberg zum Opfer gefallen. Am Sonntag 
fand der Streckenarbeiter Stefanski zwiſchen Bahnhof Zechow 
und Landsberg einen etwa 21 Jahre alten Reiſenden tot vor, 
dem vom Zuge der rechte Arm abgefahren war. Der 
ganze Körper des Toten, der einen Knebel im Munde hatte, 
wies ſtarke Wunden auf. Danach liegt zweifellos ein Raub⸗ 
mord vor. Vorgefundene Ausweispapiere lauten auf den 
Namen Hausdiener Alfred Zimmermann, geboren in Berlin. 

* Stuhm, 11. Oktober. Am Sonntag vormittag während 
ber Kirchzeit wurde die zu Beſuch bei dem Beſitzer Reimer⸗ 
Neuhakenberg weilende 40 Jahre alte Frau Ella 
Schlamp geb. Kröſſin aus Bönhof erſchoſſen auf⸗ 
gefunden. Da es nach den Unterſuchungen ausgeſchloſſen 
ſchien, daß die Erſchoſſene Selbſtmord verübt hätte — ein 
Militärgewehr war zu der Tat benutzt worden — ri 
ſich der Verdacht auf den zurzeit der Tat allein zu Hauſe 
weilenden Sohn Auguſt Riemer, einem früheren Für⸗ 
ſorgezögling. Er wurde ſofort verhaftet. Die ange⸗ 
ſtellten Ermittelungen haben den Verdacht beſtätigt. Über 
die Beweggründe zu der Tat verlautet noch nichts. 


Aus Kongreßpolen und Galizien. 
* Warſchan (Warszawa), 12. Oktober. Vor einigen 


Tagen iſt hier ein Streik der Totengräber ausgebrochen. 


Da es bis heute zu keiner Einigung gekommen iſt, haben 
die Friedhofsbehörden die Arbeitskontrakte für zufgelöſt 
erklärt und Konkurſe auf die freigewordenen Stellen aus⸗ 
geſchrieben. Geſuche gehen auch maſſenhaft ein. Vorläufig 
wird der Friedhofsdienſt von Mitgliedern des Vereins 
„Selbſtſchutz“ ausgeübt. 

* Lemberg (Lwöw), 12. Oktober. Eiſenbahnkata⸗ 
ſtrophe. Am 10. d. M., in ſpäter Abendſtunde, fuhr auf 
dem Lemberger Hauptbahnhof ein Güterzug mit raſen⸗ 
der Schnelligkeit in einen aus Eifenbeton 
Wagenpark, ſo daß eine Wand desſelben vollſtändig ein⸗ 


ſtürzte. Am Ort der Kataſtrophe bildete ſich ein wahrer 
Trümmerhaufen, unter welchem auch Teile von 
menſchlichen Körpern zu ſehen waren. Wie die Unter⸗ 


ſuchung ergab, trifft die Schuld an der Kataſtrophe den 
Weichenſteller, der in Haft genommen wurde. 
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5 Aus Stadt und Land. 


EN Nachdruck ſämtlicher Original⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 


cher Angabe der Quelle 3 — Allen unſern Mitarbeitern 


wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Oktober. 
Hochflut und Ebbe im Muſik⸗ und Kunſtleben. 


n Mit einem rauſchenden volltönenden Akkord hat das 
dieswinterliche Muſikleben eingeſetzt durch das Konzert des 
Berliner Blüthner⸗Orcheſters im vorigen Monat, ein künſt⸗ 
leriſches Erlebnis für zahlreiche Hörer. Inzwiſchen hat die 
Deutſche Geſellſchaft die von ihr in Ausſicht genommenen 
Veranſtaltungen — Konzerte — angekündigt, zwei von an⸗ 
deren Seiten her gegebene Kammermuſikabende haben ſtatt⸗ 
gefunden, die Deutſche Bühne hat ihre Winterſpielzeit be⸗ 
gonnen, und auch in der Deutſchen Vereinigung rüſtet mau 
ſich zu den beliebten Unterhaltungsabenden. Der Ausblick 
auf die kommenden Wochen und Monate verheißt alſo 
Vielerlei, und das „Angebot“ wird ſich, zumal noch 
mancherlei weitere Veranſtaltungen im Hintergrunde ſchwe⸗ 
ben — Orcheſterkonzerte und Choraufführungen, wie man 
hört — ziemlich reichhaltig geſtalten. Künſtler und Künſt⸗ 
lerinnen aus Deutſchland ſowie einheimiſche Kräfte werden 
mitwirken am Ausbau und an der Feſtigung unferer deut⸗ 
ſchen Kultur und damit an der Stärkung unſeres deutſchen 
Volkstums in Polen. 

Zum vollen und glücklichen Gelingen aller dieſer 
dankenswerten Beſtrebungen und ſchönen Ausſichten iſt aber 
die Erfüllung einer Vorbedingung zwar nicht gerade uner⸗ 
läßlich aber zweifellos ſehr förderlich: eine möglichſt gleich⸗ 
mäßige zeitliche Verteilung der Veranſtaltungen. Es liegt 
auf der bekannten flachen Hand, daß der äußere Erfolg der 
Konzerte uſw., inſoweit er in der Beſucherzahl zum Aus⸗ 
druck kommt, um ſo ſicherer erreicht wird, wenn die ein⸗ 
zelnen Veranſtaltungen zeitlich nicht zu nahe bei einander 
liegen, derart, daß die eine der anderen gewiſſermaßen bie 
Luft fortnimmt. Solche Unſtimmigkeiten find früher wieder⸗ 
holt vorgekommen. Es müßte daher in Zukunft vermieden 
werden, daß einmal eine ſtarke Hochflut von Kunſtabenden 
ihre Anſprüche ſtellt, und gleich darauf für längere Zeit faſt 
völlige Ebbe eintritt. Eine ſolche kleine Hochflut hatten 
wir 3. B. auch in dieſer Woche, wo es am Montag und 
Dienstag Kammermuſikabende gab, während am Mittwoch 
die Deutſche Bühne ihre Spielzeit eröffnete. In dem teil- 
weiſe mangelhaften Beſuch der beiden erſten Abende wurde 
dieſer gegenſeitige Wettbewerb denn auch ziemlich deutlich 
ſichtbar. Um ein ähnliches auf eine kurze Zeitſpanne ein⸗ 
dringendes Überangebot zu verhindern — das ſchließlich für 
alle Teile ſeine Schattenſeiten hat — empfiehlt es ſich 
dringend für alle Veranſthlter, ſich gegenſeitig über ihre 
Pläne und Abſichten rechtzeitig zu verſtändigen, um auf 
Grund ſolchen Einvernehmens einen halbwegs gleich⸗ 
mäßigen Ablauf der Konzerte, Vorträge uſw. zu erzielen. 
Das würde ja manchmal ſeine Schwierigkeiten haben, aber 
man ſollte doch meinen, daß diefe nicht unüberwindlich 
wären. An den auf lange Sicht feſtgeſetzten Terminen für 
auswärtige Künſtler vder Nedner wird ſich natürlich kaum 
etwas ändern laſſen; denn dieſe Künſtler kommen nicht nach 
Bromberg allein, fordern machen Rundfahrten in unſerem 
Gebiet. Aber die heimiſchen Kräfte und Veranſtalter — ein⸗ 
chließlich der Deutſchen Bühne — könnten ſich wohl in der 

eſtimmung der Tage für Konzerte und Aufführungen 
freier und ungebundener bewegen. Jedenfalls hielten wir 
es für unſere Pflicht, dieſe Angelegenheit einmal zur Sprache 
a bringen, zumal auch in früheren Wintern die erwähnten 
lbelſtände des Wechſels von kurzer Hochflut und langer 
En fih manchmal zum Nachteil für alle Teile fühlbar 
machten. 8 


er Kirchliche Woche, 


Die evangeltſchen Verbände und Vereine, deren 18 
keit für das kirchliche Leben von arbüter Bedeutung fit, 
verſammeln ſich in dieſem Fahre zur kirchlichen Feſtwoche 
vom 23.—26. Oktober in Bromberg (Bydgoszez). Bei 
der Wichtigkeit dieſer Tagung für das evangeliſch⸗kirchliche 
Leben wird erwartet, daß jede Gemeinde minbeſtens 
einen Vertreter nach Bromberg ſendet. Trotz der ſchwie⸗ 
rigen Zeitverhältniſſe will die Kirchengemeinde Bromberg 
die Teilnehmer in Gaſtguartieren aufneßmen. An⸗ 
meldungen ſind umgehend zu richten an den Superinten⸗ 
denten Aßmann in Bromberg (Bydgoszezj, Schulſtraße 4. 
Den Eröffnungsgottesdienſt in der Pfarrkirche am 
Montag, 29. Oktober, 5 Uhr nachmittags, hält Pfarrer Sa⸗ 
rowy aus Polen. Die Pfarrervereine von Poſen und Pom⸗ 
merellen verhandeln über Fragen der Kirchenverfaſſung 
(Superintendent Aßmann, Bromberg), der Betätigung für 
das Volkstum (Pfarrer Willigmann, Liſſa) und der wirt⸗ 
ſchaftlichen Fage (Superintendent Rhode, Poſen). Im ev. 
Preßverband berichten die Pfarrer Kammel, Poſen, und 
Schwerdtfeger, Roſenau, über das neue ev. Kirchenblatt und 
das ev, Gemeindeblatt. Pfarrer Partecke, Brodnica, vom 
Landesverband ev. Fungmännerverelne ſpricht über „Wege 
zur Verinnerlichung unſerer kirchlichen Jugendarbeit“. 
Ein Frauen⸗ und Mädchenabend, veranſtaltet vom ev, 
Verband für die weibliche Jugend, dem Verein der Freun⸗ 
dinnen ſunger Mädchen und dem Landesverband ev. 
Frauenhilſen für die Bromberger Gemeinden, bringt neben 
Darbietungen aus dem Erfahrungskreiſe der Mitglieder 
auch einen Vortrag von Frau Superintendent Rhode, 
Poſen, über das Thema „Jungmädchennot“ und einen von 


der neuen Berufsarbeiterin der Frauenhilfe, Fräulein 
Mieke, Poſen, über das Thema „Evangeliſche Frau, er⸗ 


kenne deine tiefſten Aufgaben“. Im Mittelpunkt der Be⸗ 
ſprechung des Verbandes ev. Arbeiter⸗ und Volksvereine 
ht das Thema „Neue Wege und Aufgaben der ev. Ar⸗ 
beiter⸗ und Volksvereine“. (Superintendenturverweſer 
Engelbrecht, Dirſchau.) m Landesperband für innere 
Miſſion berichtet tor Kammel, Poſen, über die gegen⸗ 
wärtige Lage der Inneren Miſſion und Studiendirektor 
Pfarrer Lie. Schneider über „Die allgemeine geiſtige Lage 
und den Kampf des Chriſtentums“. Das Thema der theo⸗ 
logiſchen Studiengemetnſchaft iſt „Die bleibende Bedeutung 
des alten Teſtamentes für die chriſtlichen einden“. 
(Pfarrer Richter, Gollantſch). Ferner find zu erwähnen eine 
amtliche, vom Konſiſtorium einberufene Pfarrerkonferenz, 
eine Tagung des Vereins abſtinenter Paitoren und eine 
Genoſſenſchaftsverſammlung der Paſtorenſelbſthilfe. Ein 
allgemeiner Gemeindeabend mit Berichten aus dem Dia⸗ 
koniſſenleben, über die Wolgadeutſchenhilfe und die ev. 
Altershilſe ſchließt die kirchliche Woche. 


f § Geſtrichene Kandidatenliſten. Wie wir dem „Dz. Byd⸗ 
goski“ entnehmen, wurden von der Bezirkswahltommifſton 
nachſtehende Kandidatenliſten geſtrichen: die Liſte der 

Mieter, der Vereinigung der Bürger und die Lifte des Netze⸗ 
diſtrikts. Die Streichung dieſer Liſten erfolgte aus for⸗ 
malen Gründen, und vor allem deshalb, weil die erforder⸗ 
liche Anzahl von Unterſchriften fehlte. — Der „Dz. Bydg.“ 
gibt ſeiner Freude über dieſe Streichungen Ausdruck und 
meint, daß nunmehr in Anbetracht des Umſtandes, daß das 


ö Polniſche Zentrum keine eigene Kandidatenliſte eingebracht 


habe, die Befürchtung, die polniſchen Stimmen könnten ſich 
zerſplittern, vorüber ſeſ. Als bedeutende Gegner für den 
Ehriſtlichen Verband der Nationalen Einheit verbleiben ſo⸗ 
mit nur noch die Nationale Arbeiterpartei und der Block 
der Nationalen Minderheiten, da die polniſchen 
Sozialiſten beider Schattierungen im Bromberger Bezirk 
nur über wenige Anhänger verfügen und die Liſte der 
Piaſten überhaupt nicht in Frage komme. — Die mitgeteilte 


beiden Sittenmädchen L. 


Verringerung der gegneriſchen Kandidatenliſte ſollte für die 
Wähler der Liſte 16, für alle Deutſchen in Stadt und Land 
ein Anſporn zu noch eifrigerer Erfüllung ihrer Pflichten 
werden. Kein Deutſcher darf bei der Entſchei⸗ 
dung am 5. November fehlen! 

§ Die landwirtſchaftliche Arbeitszeit in der Wojewod⸗ 
ſchaft Poſen iſt auf Vorſtellung der Produzenten verbandes 
und unter Zuſtimmung der Landarbeiterverbände morgens 
um eine Stunde früher gelegt und abends um eine 
Stunde verlängert worden. 

9 Im Kino Kriſtal läuft zurzeit ein bemerkenswerter 
Film „Dr. Mabufe, der Spieler“, Er führt in die 
Kreiſe der Spielhöllen und geheimen Nachtlokale, und iſt 
bearbeitet nach einem Roman von Norbert Jacques. Neben 
der wenig lebenswahren Geſtalt des Doktor Mabuſe, die 
auf „Kientopp⸗Senſation“ hinausläuft, ſind es in der 
Hauptſache die Geſamtbilder, die durch ihre treffende Schlil⸗ 
derung der tatſächlichen Zuſtände packen und man ſpürt 
förmlich die Atmoſphäre der Spielhöllen, der Kabaretts und 
auch der Börſe mit ihrem ganzen tollen Treiben, wenn 
man die Bilder vor ſich auf der Leinwand ſieht. In den 
Hauptrollen wirken bekannte Filmſchauſpieler wie Rudolf 
Klein⸗Rogge, Bernhard Goetzke Alfred Abel, And Egede 
Niſſen und Gertrud Welcker. r Film führt neben den 
polniſchen auch de utſche Aufſchriften. 

Zur Bekämpfung des Alkohols. Die Staatspolizei 
in Poſen richtet an die dortigen Gaſtwirte eine öffent⸗ 
liche Warnung, die auch anderorts Beachtung ver⸗ 
dient, da fie ih auf die allgemein gültigen Geſetze ſtützt. 
Es wird darauf hingewieſen, daß zweimalige Übertretung 
des Geſetzes nicht nur die angedrohte Geldſtrafe, ſondern 
auch Verluſt der Konzeſſion zur Folg hat. Nach 
Art. 9 des Geſetzes vom 23. 4. 1920 werden mit den vor⸗ 

ſehenen Strafen nicht nur die Beſitzer bzw. Geſch ifts⸗ 
führer und das Perſonal ber in Frage kommenden Gaſt⸗ 
wirtſchaften belegt, ſondern auch alle, die das Geſetz dadurch 
übertreten, daß fie mitgebrachte alkoholiſche Ge⸗ 
tränke in öffentlichen Lokalen zu ſich nehmen zu 
Zeiten, in denen der Alkoholausſchank verboten iſt. Beſtraft 
wird auch, wer in angetrunkenem Zuſtand durch fein Be⸗ 
tragen öffentliches Argernis hervorruft. Weiter heißt es: 
se 1 Grund der Ausführungsverordnung des Geſundheits⸗ 
miniſters vom 2. 6. 1922 wird demnächſt ein Ausſchuß zu⸗ 
ſammentreten, der eine ganze Reihe von Schankwirt⸗ 
ſchaften ſchließen laſſen wird. Zweifellos wird 
dieſer Ausſchuß bei ſeinen Maßnahmen auch die Be⸗ 
ſtrafungen der einzelnen Gaſtwirte wegen Übertretung des 
genannten Geſetzes in Betracht ziehen.“ Solche Ausſchüſſe 
nd bekanntlich in anderen Städten ebenfalls gebildet wor⸗ 
en, und werden, wie anzunemen iſt, in gleicher Weiſe wie 
in Poſen vorgehen. 

§ Wochenmarktbericht. Anf dem heutigen Wochen⸗ 
markt herrſchte wieder ein recht reger Betrieb. Von der 
ſtädtiſchen Polizeiverwaltung waren an dem „ſchwarzen 
Brett“ heute folgende Preiſe notiert: Butter 1650—1750, 
Eier 1700, Apfel 40-150, Birnen 80—200, Pflaumen 60 bis 
100, Tomaten 100—200, Mohrrüben 5-55 das Pfund, 
Weißkohl 30—40 das Pfund, Rotkohl 60—70 das Pfund, 
Blumenkohl 100—500 der Kopf, Kartoffeln 20, Rote Rüben 
40, Wrucken 40—50, Bohnen 60—80, Zwiebeln 70—120, 
Gurken 100—200. Beſonders reichlich war das Angebot in 

ilzen. Auf dem Neuen Markt (Nowy Rynet) herrſchte 
eute ein ähnlicher Betrieb, wie auf dem Wochenmarkt. 
Der ganze Markt war voller Wagen, auf denen Kartoffeln 
der Zentner mit ungefähr 1800, Weißkohl mit 9500, Mohr⸗ 
rüben mit 2300 Mark angeboten wurden. Kürbiſſe koſteten 
das Pfund etwa 10 Mark. 

8 Auf der Spur des Branbſtifters. Vor einigen Tagen 
berichteten wir von einem Schadenfeuer in Goldfeld, dem 
das ganze Anweſen des Landwirts Valentin Zaſadzki zum 
Opfer fiel. Als Täter kommt ein gewiſſer Kraskiewiez aus 
Schulitz in Frage, der das Feuer aus Rache anlegte. 
Nunmehr iſt der ruchloſen Verbrecherhand dieſes Brand⸗ 
ſtifters ein zweites Gehöft, und zwar das des Land⸗ 
wirts Franz Sliwinski aus Cierpiec, Kreis Bromberg, zum 
Opfer gefallen. Sliwinski iſt der Schwiegervater des 
Krasktewicz, der auch hier das 
Der Grund zu dieſem zweiten Racheakte iſt bisher nicht 
bekannt, doch ſcheint er in Familienzwiſtigkelten zu liegen. 
Mit dem Beſitzer des zuerſt angezündeten Gehöftes war der 
Verbrecher vor kurzem in einen Prozeß verwickelt, in 
deſſen Verlauf er 10000 Mark verlor. Als er von der 
erſten Brandſtiſtung nach Haufe kam, mißhandelte er feine 
Frau mit einem Beil ſo ſchwer, daß ſie in das Krankenhaus 
übergeführt werden mußte. Beim Verlaſſen des Hauſes 
teckte er einen Revolver zu ſich und äußerte, er wolle jetzt 
feinen Schwiegervater erſchießen gehen. Anſcheinend hat 
er ſich aber eines anderen beſonnen und dafür Feuer an 
das Gehöft des Schwiegervaters gelegt. Die Polizei iſt 
En inzwiſchen flüchtig gewordenen Brandſtifter auf der 

pur. 


Geſtern verhaftete die Polizei die 

K. und M. J., die einem Herrn 
Franz S. einen Revolver im Werte von 35000 Mark ges 
ſtohlen hatten. 

$ Großer Einbruchsdiebſtahl. In der letzten Nacht 
drangen Diebe mittels Einbruchs in die Reſtaurations⸗ 
räume des Vicenz Kuſawski, Thornerſtraße (Torunska) 1. 
Sie entwendeten dort Schnäpfe, Zigarren, Zigaretten, Tiſch⸗ 
gedecke und bares Geld im Geſamtwerte von zwei Mil⸗ 
lionen Mark. > 5 5 


Deutſche Geſellſchaft. Sonntag, den 15. Oktober, abends 
8 Uhr, im Ztvllkaſino „Heiterer Vortragsabend“ von 
Robert Johannes jun. Der Saal ift geheizt. — Die Mit⸗ 
agliedskarten für 1922/29 können täglich im Sekretarlat 
Danziger Straße 22, III, eingelöft werden. (11.046 
Brombrger Sängerbund. Montag, 16. d. M. abends 8 Uhr, 
im Kaſino, Danziger Straße, gemeinſame Gründungsver⸗ 
ſammlung des Gaubundes. Das Erſcheinen eines jeden 
Sängers iſt erforderlich. (11078 
Sandwerfersgranenvereinigutgn. Montag, 16. d. M., nach⸗ 
mittags 4 Uhr Kaffeekränzchen im Elyſium. 11074 
Deutſche Bühne. Die erſte öffentliche Kulturfilm⸗ 
Vorführund für Erwachſene am Mittwoch wird in der 
tſache folgende Filme bringen: Spreewaldfahrt. — 

Das Herz, der Motor des Lebens. — Hypnoſe bei Tieren, 
„Wie eine Glühlampe entſteht. — Der Weitſprung in 
acher Verlangſamung. — Edle Raſſen von allen 
Gaſſen. — Kinderhände (zweiaktiger Fülm von Dr. B. 
Wendel). Den erklärenden Vortrag hält Herr Lehrer 
Damaſchke. Wir weiſen beſonders auf dieſe Veranſtaltung 
bin. da der Stoff nicht nur belehrend, ſondern auch fehr 
unterhaltend b M. (11076 


Verhaftungen. 


* Kolmar (Chodziez), 13. Oktober. der Nacht zu 
Dienstag Ken halb drei Uhr wurde der Torfmeiſter 
Boleslaw Kledaik in Strzelee durch ein Geräuſch auf 
dem Hoſe geweckt. Als er hinausgehen wollte, war die 
Tür von außen durch Holzballen verbarrifadiert, 
Ehe er den Weg durchs Fenſter nehmen konnte, waren ein 

aar Diebe mit neun Gänſen verſchwunden. 

* Inowroclaw, 13. Oktober, Gegen die hohen 
Preiſe für Licht und Kraft aus dem hieſigen Elek 
trizitätswerk wurde in einer kürzlich hier abgehaltenen 
Verſammlung einer Gruppe hieſiger Verbraucher Pros 
teſtiert. Der Preis für Licht und Kruft aus unſerem Elek 
trizitätswerk iſt ſeit drei Jahren ſtändig um 100 Prozent 
teurer, als in den Nachbarſtädten. Dies ſteht im kraſſen 
Widerſpruch zu den Zuſtänden der Vorkriegszeit, denn 
früher war in der Stadt Inowroclaw Licht und Kraft ſtets 


teuer aus Rache anlegte. 


um 20 Prozent billiger als in den Nachbarſtädten. won 
das Elektrizitätswerk trotzdem nennenswerte Gewinne ge 
warf. In der Verſammlung wurde beſchloſſen, 
giſtrat um Aufklärung über die Ur der ungew 
hohen Preisfeſtſetzung für Licht und Kraft zu bitten, I Elek⸗ 
durch eine fachliche Kraft die Arbeitsbedingungen de 4 z 
trizitätswerks zu prüfen und zur öffentlichen Fenntn ett 
bringen. & de die Zulaſſung des freien 
bewerbs betreffs llttonsarbeiten ſowie er 
brochene Lichtabgabe auch während des Nachts verlan 
. ̃ ˙r—ej— “ Ü—— 1!y7 . 


Handels⸗Rundſchau. 


Notierungen Bromberger Gewerbe, und Hate, 
kammer für Wie eit vom 11.18. Ottober. Preiſe für dates, . 
Weizen von 32 00083 500 M., Roggen 19 200—19 800 gel bſen 
gerſte 18 500—19 200 M., Braugerſte 19 500—20 000 M. 20 500 M. 
. bis —— M., Piktorigerbſen —— M., Hafer 20 000. M. 

abrikkartoffeln 200) — 2100 M., Spelſekartofſeln 2400 


oe — M., Heu gepreßt —.— M., 
Roggenſtro epr. —.— M., Weizenmehl (60 vt.) 
ine Sad, e 70 pt.) imtL Sad 32000 M., W 
12 000 M., Roggenkleie 12.000 M. 

(Großbandelspreiſe frei . Pr 25255 

Bromberger Gchlachtheſbericht vom 14. Oftober. 
wurden ee 2 Stüd Aindvieh, 25 Kälber, 95 Findelel, 
* 
wet afe, € 
18. Siebe. #7 Seit Singoleh, 29 Kälber, 05 Schwelne 83 Schele 
6 Ziegen, — Pferde. j j 
Die am 13. Oktober notierten Großhandelspreilt 
(im Schlachth ® 
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Kurſe der Poſener Börſe vom 18, Oktober. 
stelle Kurſe. Bank Zwigzku (Vodsb.) 1.—8. 15 
Kmileckt, Potvoekt i Ska. 40-48. R. reikow 
Centrala Skör (Lederzentrale) 270—275. Laban Ep 
Roman May 1380. Patria 520—525. Post. 2 
Drzewna (Holz) 1.—. Em. 675-680. C. Hartwig 1. 
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Königsberg I Pr., Vordere Vorstadt 88-87 


e Heute abend um 10 Uhr entichlief I 
HE er 80 an erg mine cher a 

geliebte rau, unſere er ter, 
Schweſter. "Schwägerin und Tan 


Elifabeth Franz 


geb. Sandow. 
Bromberg, den 13. Oktober 1922. 5 
Der trauernde Gatte Oscar Franz 
Emil Prüver und Frau, Kamenz 
Elfriede Prüver, z. 3. Bromberg. 65 


1 A Zag und Stunde der Beerdigung wird 1 
noch bekanntgegeben. 1071 


Dr. R. 
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Am 12. d. M., nachm. 
4 Uhr, entriß uns der 
unerbittliche Tod unſer 
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und — Frankreich. 


. Ein Teil der polniſchen Preſſe und. der franzöſiſche 
Fr Bactpoften in Warſchau, das „Journal de Pologne“ machen 
ne dings der deutſchen Preſſe einen Vorwurf, der nicht 
1 Erwiderung hingenommen werden kann. Sie er⸗ 
en ihren ſtaunenden Leſern von einem deutſchen Feld⸗ 
ö Risen die befreundete franzöſiſche Nation, der ron 
9 auf in aus dirigiert und inſpiriert fein ſoll, ohne dabei 
. die Außenpolitik Polens Rückſicht zu nehmen, 
Freic an hat ſich daran gewöhnt, ſo urteilt die „Lodzer 
aus. Preſſe“, in der polniihen Preſſe alle Unmöglſchkeiten 
5 möglich hingeſtellt zu ſehen, vor allem, wenn es ſich 
80 i handelt, über den Deutſchen und alles Deutſche einen 
a Sucmskübel elender Verdächtigungen auszugießen und die 
h cht, um jeden Preis täglich eine neue Denunziation 
Lol die Deutſchen in den Spalten zu bringen, mag unſeren 
bulleginnen den wunderbaren Gedanken eingegeben haben. 
Ai Vie ſteht es in Wirklichkeit? Wir wollen durchaus 
ö Aut abſtreiten, daß wir nicht franzoſenfreundlich geſonnen 
79 10 enn dazu iſt der franzöſiſche Standpunkt von dem des 
1 chen zu grundverſchieden. Ferner hat Deutſchland. 
nd unſer Stammland iſt und bleibt, das uns unſere Sprache 
Vohlerſer Wiſſen gab, das Jahrhunderte hindurch für das 
0 pleraehen unferer Vorfahren ſorgte, zuviel von fran⸗ 
| ballen Erniedrigungen, Schmähungen und Schikanen er⸗ 
1 en müſſen, daß wir jetzt als Freunde des Landes auf⸗ 
Ai könnten, das nicht zuletzt den Weltkrieg entfeſſelte. 
was ſehen wir jetzt? Während ſich in allen Ländern 
bung ner allen Nationalitäten der Verſtändigungswille 
bemozuſetzen beginnt, (bei den volniſchen National- 
imagkraten vermiſſen wir einen derartigen Willen aller- 
run noch), verſucht Frankreſch, zumindeſten feine be⸗ 
| een Vertreter, weiterhin den Krieg fortzuſetzen. Der 
ae Krieg, der ſich in erſter Linie gegen Deutſchland 
Verſ. umſo verwerflicher, als er im Frieden — der 
nen eiller Vertrag ſollte doch wohl den Frieden bringen — 
Kaen ein wehrlos gemachtes Volk unternommen wird. 
8 zwenn wir gegen ſolche Praktiken proteſtieren, ſo ſtehen 
dieje n unſerer Stellungnahme nicht allein. Wir erinnern 
1 erbigen, die in der Tendenz der deutſchen Zeitungen ein 
0 Katerchen gegen den Staat“ ſehen wollen, daß in allen 
einge rn der Feldzug gegen die franzöſiſche Revancheypolitik 
 ipeeleht bat. Und die polniſchen Kolleginnen, die ſich doch 
13 5 die Völkerbundstagungen unterrichten laſſen, werden 
da ur objektiven Berichten über dieſe Tagung gefunden 
rin daß in Völkerbundskreiſen epa gegen die fran⸗ 
„ rü derſeits verſuchte Fortſetzung des Krieges prot ſtiert 
er 
zur 


lt Nicht nur in Völkerbundskreiſen — in Frankreich 
beginnt es zu dämmern und der Gedanke ſich durch⸗ 
auſtugen, daß mit der franzöſiſchen Politik ein Wieder 
N BT der Weltwirtſchaft, vor allen Dingen ein Wieder⸗ 
kkrie 
ez 


Arte des darbenden Mitteleuropa nicht zu erreichen iſt. 
N Bi und Wirtſchaft laſſen ſich nicht vereinbaren. Entweder 
A weiter Krieg geführt und wir finden uns damit 
% Mg zu verelenden, oder die Wirtſchafter haben das 


“ 


1 1 
u und beginnen mit dem Wiederaufbau, Wenn ſchon 
c In den ehemals kriegführenden Ländern ſetzt ſich dieſer 
0 wegante mit Macht durch, nämlich, daß nur in gemeinſamer 
. lad nur Frankreich will weiter die rohe Gewalt ſprechen 
„Auf dieſem Wege aber iſt kein Wiederaufbau 
0 aufbau Europas teilnehmen und profitteren 
e, deshalb nehmen wir 8 ge die franzöſiſche Ein⸗ 


ef nicht ſprechen kann, jo doch mindeſtens die 
die Spuren des Weltkrieges getilgt werden können, 
7 ia en 
8 leder Und weil Polen nicht in letzter Linie an einem 
at ander polniſchen Politie Stellung, ohne gegen den 
zu arbeiten. 


die Gerade die polniſche Preſſe ſollte ſich erinnern, daß auch 
Perzerdenteiltae Meinung Berechtigung hat, gehört zu 
ſedeg , Es, wäre ein recht merkwürdiger Juſtand, wenn 
wei Mitalied der Intelligenz zu jedem Beſchluß einer 
un en Regierung freudig ſeine Zustimmung geben wollte 
DW teifton ch merkwürdiger wäre der Zuſtand, wenn jede gegen⸗ 
Tu würde Meinungsäußerung als ſtaatsfeindlich bezeichnet 


5 Was hat Polen bis jetzt die franzöſtſche 
1 nen ö cha ft eingebracht? Wenn wir ehrlich die 
ge betrachten, dann müſſen wir ſagen: recht wenig. 


8 


kei Diebe 
de Frankreichs iſt nicht uneigennützta, das wird 
14 ite bin anden Polen längſt klar geworden fein, Die Fre» 


Vriegz Polen von Frankreich bewilligt erhielt, wurden in 
der Wr terigal gezahlt, dem einzig vroduktiven Faktor, 
Polen irtſchaft, alſo entzogen. Der Handelsvertrag, den 
N Militär Frankreich als Aquivalent für die Zuſichexungen 
Mine her Natur apſchloß, belaſtet die Wirtſchaft Polens 
eich zz als der evtl. Gewinn fein wird. Und was hat Frank 
Tganiſte Polen ſonſt Pofitines geleiſtet? Es hat die Armee 
b ſtert, die die bolſchewiſtiſche Invaſion werhitete, 
ſehen wollen auch wir anerkennen, aber darin keinen Grurd 
n daß Polen dieſe Rettung recht teuer bezahlen muß. 
Br brehouenat de Noloane” führt Klage über die „Ver⸗ 
Über 82 der tendenziöſen und verleumderiſchen Nachrichten 
our) baykreich“ durch die dentſche Preſſe in Polen. Das 
\ unnol“ Icheint nur dieſe Blätter auf ſolche Nachrichten 
Jontterſuchen. Es tte gut, ſich franzöſiſche Blätter, wie 
N n al des Debats“ näher anaufehen, in dem neuerdings 
lande as Treiben der franzöſiſchen Beſatung im Rhein- 
nicht amt ihrem Anhang lebhaft Klage geführt wird. Und 
auch aher auf das Rheinland beſchränken ſich die Klagen. 
gbenannſer die Art der Beſetzung Konſtantinopels muß die 
fen ite Zeitung proteſtieren, weil fih eben die Fran⸗ 
Ru erden walken Wahn nicht von der Rolle des „Siegers“ 
N Arg. wollten.“ 
ars, ſolange Frankreich nicht die Siegerallüren ableat 
kederreißend ftatt aufbauend in Europa wirkt, ſolange 
it and in Deutſchland einen Vaſallen fieht, mf den die 
Ma pen losgelaſen werden dürfen, folange Frankreich 
Bene 5d Freundschaft mit Polen recht einfeitim Ruben 
leumz lange werden wir weiter — nicht mit Ver⸗ 


Serien, ſondern ſachlich — gegen Frankreich 


N 25 a nehmen. f 
Der deutſche Rhein. 


lranzs den Anſchlag 
e zöſiſ eſatzungsbehörde verbot 
Ane ide wc Ahelniſchen Volkstag in Elberfeld 
5 8 des Bates, Mein und dem Trenſchwur des 
5 a ent 5 
Ab dee Tatſache ae den eindrucksvollen Verlauf des 
lien Volkstags, an dem über 60 Städte aus 
dem beſezten Rheinland, der Pfalz, dem Saargebiet und 
Zahmendrohten rheiniſch⸗weſtfaliſchen Inönitrierevier teil 
Tellneg nur noch zu einem tieferen Erlebnis geftalten. ein 
eranſtaltung weiß folgendes zu berichten: 


| Mer der 
b weed von heute deutſche Volksgenoſſen des 


2 


ki . 


beſetzten Ge⸗ 
R 


a Blatt, Deutſche Rundſchau. 


Bromberg, Sonntag den 15. Oktober 1922. 


durch die franzöſiſchen Militärgewaltigen gehindert zu wer⸗ 
den, ſo kann das nur im unbeſetzten Gebiet geſchehen. Der 
ſchwere Druck, der auf dem ſonſt ſo frohen rheiniſchen Volks⸗ 
ſchlag laſtet, weicht, wenn rheiniſche Männer und Frauen im 
unbeſetzten Gebiet mit den Freunden und Brüdern aus dem 
Reich zuſammenkommen. Dieſem Gedanken ſollte der 
Rheiniſche Volkstag in Elberfeld dienen und 
dieſes Ziel iſt erreicht worden. Es hat ſich wieder eiumal 
gezeigt, daß zwiſchen den Rheinländern und den übrigen 
Reichsdeutſchen nichts Trennendes ſteht. Wenn das nicht 
ſchon die herzhaften Händedrücke und das Leuchten der 
Augen gezeigt hätten, ſo hätten es die Reden bewieſen, die 
an dieſem Rheiniſchen Volkstag gehalten wurden und die 
gewiſſermaßen einen natürlichen Bund neu beſtegelten. 
Zum Schluß wuchs der Rheiniſche Volkstag über ſein Ziel 
hinaus: Er wurde ein Tag des ganzen dentſchen 
Volkes. Die Vertreter aller deutſchen Volksſtämme 
legten auf der Höhe der Hardt ein heiliges Gelöbnis ab, das 
Gelöbnis, ſich ſelbſt treu zu bleiben! 

Die ergreifende Feier am Bismarckturm auf der Hardt 
wurde durch ein prächtiges Herbſtwetter verſchönt. Bereits 
am Morgen waren aus dem beſetzten und unbeſetzten Ge⸗ 
biet eine Fülle von Teilnehmern eingetroffen, die ſich mit 
Fahnen und Wimpeln am frühen Nachmittag auf dem 
Königsplatz begrüßten. Die Brüder aus dem beſetzten Ge 
biet wurden mit lautem Zuruf empfangen; fie waren über⸗ 
aus zahlreich erſchienen, trotzdem die franzöſiſchen Be 
ſatzungsbehörden das Plakat verboten hatten, das zu dieſer 
Kundgebung einlud. Dies Verbot iſt übrigens eine durch 
nichts. zu überbietende Unbegreiflichkeit. Das Bild ſtellte 
den Vater Rhein dar, zu dem ſich die Hände im Treueſchwur 
emporrecken. Daß ein ſolches Bild den Franzoſen unbe⸗ 


quem iſt, iſt verſtändlich; nicht verſtändlich iſt indeſſen das 


Verbot, das überhaupt ng zu rechtfertigen iſt. 

Ein unüberfehbarer Demonſtrationszug, von der Ber 
völkerung mit Jubel begrüßt, führte dann zur Höhe der 
Hardt. Hier ſprachen die führenden Männer des rheiniſchen 
Volkes von ihrer Not. Man vergaß auch nicht, denjenigen 
Grüße zu fenden, die für ihr Eintreten für Deutſchland das 
Land verlaſſen mußten oder die, ſchlimmer noch, in den Ge⸗ 
fängniſſen von Mainz und L igshafen ſitzen. 

Pfarrer Korell wies auf das treffende Wort des 
ſozialdemokratiſchen Abgeordneten hin, der im Reichstag ron 
des Haſſes geſprochen hatte, die die Be⸗ 


den die Welt 
den Imperialismus an, der Deutſchland aus⸗ 
einandertreiben will. 


e 

it und von der Selbſt beſtimmung ſprechen 
eſe wundervollen Worte aber in den Kot 
treten und in ihr kehrt 
(Erneuter ſtürmiſcher Beifall.) 

Reparationen will das Ausland. Was hätte man 
aufbauen und wie viele Wunden hätte man heilen können 
mit den Unſummen, die Deutſchland für den unerhörten 
Luxus der fremden Heere hat aufbringen müſſen? 
Nicht der Sicherheit gegen einen „neuen Überfall“, wie ſie 
ihn drüben fürchten zu müſſen wähnen, dient dieſe Armee. 
Dafür bürgt die Waffenloſigkeit Deutſchlands und der feſte 

riedenswille einer übergroßen Mehrheit des deutſchen 

olkes. Nein, die Rheinlandbeſetzung bedeutet nichts an⸗ 
deres als eine Wiederholung der alten napo⸗ 
leoniſchen Politik, das Streben, unter der Parole 
des Weltfriedens die Hegemonie Frankreichs in 
Europa zu errichten. (Stürmiſche, mehrfach ſich wieder⸗ 
holende Zuſtimmung.) Durch die Rheingrenze wird der 
Weltfriede ganz gewiß nicht garantiert. Denn es bleibt 
nicht bei dieſem Raub deutſchen Landes allein. Napoleon J. 
iſt über dieſe Grenze hinausgegangen und jetzt hören wir 
ſchon wieder Stimmen jenſeits der Vogeſen, daß auch Weſt⸗ 
falen und das Ruhrgebiet dem Rheinland folgen müßten. 
(Lebhaftes hört! hört!) Wir appellieren an das Gewiſſen der 
Völker! Erkennen ſie jetzt nicht, welcher Fehler die Auf⸗ 
richtung der franzöſiſchen Macht in Europa war? 

Was wir im beſetzten Gebiet tun können, iſt nur eins: 
Ohne Unterſchied der Parteien feſteſter Widerſtand 
allen denen gegenüber, die eine Mauer aufrichten wollen 
zwiſchen dem Rheinland und dem Reich. Der Rhein i 
unfer, wir find fein! (Stürmiſche, allſeitige Zuſtim⸗ 
mung.) Pflicht unſerer Volksgenoſſen im unbeſetzten 
Deutſchland aber iſt es nicht nur, uns zu bemitleiden und 
ſich ein Beiſpiel an unſerer Treue zu nehmen, ſondern mit 
uns in fefter Verbindung zu bleiben. Meidet uns nicht, 
liebe Freunde, kommt zu uns, denn wir brauchen Euch und 
Ihr braucht uns, ſchon um zu lernen, was ſtahlharter 
Wille gegen Bajonette und geiſtige Knech⸗ 
tung vermag. (Stürmiſcher, minutenlanger Beifall.) 

Außer Pfarrer Korell ſprachen dann u. a. noch Reichs⸗ 
tagsabgeordnete Frl. Lüders, Profeſſor Meiſter vom Ver⸗ 
band der Rheinländer, und Landtagsabgeordneter Ommert, 
der die Nöte des Saargebiets 1 55 
brauſte das Lied, das im beſetzten Gebiet nicht 
gefungen werden darf, das Deutſchlandlied, 
über die Berge und Täler und bildete als Treugelböbnis 


zum Deutſchen Reiche den Ausklang der feierlichen Stunde. 


Aus Stadt und Land. 


ck fämtlicher Origtnal⸗Artikel iſt nur mit ausdrück⸗ 
N. he Quelle Lale — Allen unſern Mitarbeitern 
wird ſtrengſte Verſchwiegenheit zugeſichert. 


Bromberg, 14. Oktober. 


Die Pferde⸗Maſſenerkrankungen im ehem. preuß. 
Teilgebiet. 


über die Pferde⸗Maſſenerkrankungen mit tödlichem 
Ausgang, über die in den letzten Monaten in den Tages⸗ 
zeitungen verſchiedene, ſich zum Teil widersprechende Nach⸗ 
richten erſchienen waren, ſchreibt der „Landbund“ u. a. fol⸗ 
gendes: 

„In Pommerellen ſind in den letzten Monaten 
unter gleichen Erſcheinungen eingegangen: 29 Pferde des 
Maſoratsbeſitzers von Wolff in Gronowo (Wolffserbe), Kr. 
Thorn, 13 hochwertige Vollblut⸗ bzw. Rennpfer es 
Grafen von Alvensleben in Oſtrometzko, Kreis Culm;: 
7 Pferde darunter ein Fohlen, des Herrn Goertz in Alt⸗ 
Thorn; je ein Pferd des Grafen e in Reuftadt; 
des Herrn Bremer in Zegartowitz, Kreis Culm, und 
Ritterautsbeſitzers Feldt in Kowroß, Kreis Thorn. Ferner 
ſind in der Wojewodſchaft Poſen, ſoweit dem Blatt 
bekannt geworden tft, bei einem Beſitzer 34 Pferde und an 


Zum Schluß 


anderen Stellen ebenfalls mehrere Pferde unter den gleichen 
Erſcheinungen verendet. Die Pferde zeigten zunächſt große 
Unluſt zum Freſſen, danach traten allgemeine Schwüche, zum 
Teil lähmungsartige Erſcheinungen, dann meiſt plötzliches 
Verenden ein. 

Das Urteil der hinzugezogenen Veterinäre über die 
Todesurſache iſt recht verſchieden. Während mehrere Vete⸗ 
rinäre, darunter auch der Abteilungschef der Wojewodſchaft, 
Dr. Gracz, als Todesurſache MWurmkrankheit angaben, 
hat zum Beiſpiel der Kreistierarzt in Neuſtadt auf Blind⸗ 
darmentzündung erkannt. Tatſache iſt, daß ſämtliche 
verendeten Pferde gegen Druſe mit einem aus dem 
Seruminſtitut in Bromberg bezogenen Serum 
geimpft worden ſind und ſich nach den Einſpritzungen die 
oben erwähnten Krankheitserſcheinungen zeigten. Es wird 
Pflicht und Aufgabe der zuſtändigen Stellen ſein. die Ur⸗ 
ſache des Verendens einer ſo großen Anzahl zum Teil be⸗ 
ſonders hochwertiger Pferde einwandfrei feſtzuſtellen, da 
nach den beſtehenden Beſtimmungen den in ihren landwirt⸗ 
ſchaftlichen Betrieben ohnehin durch den Ausfall der Pferde 
auf das ſchwerſte geſchädigten Beſitzern eine Entſchädigung 
durch den Staat vorläufig nicht zuſteht.“ 


8 Aufſtellung der Schäden durch den Landarbeiterſtreik. 
Der Hauptverein der deutſchen Bauern⸗ 
vereine ſchreibt im „Landw. Zentralwochenblatt“: Es 
wurden ſeinerzeit Aufſtellungen über die Schäden erbeten, 
die unſeren Mitgliedern durch den Landarbeiterſtreik ent⸗ 
ſtanden find, Dieſe Aufſtellungen find bisher recht ſpärlſch 
eingelaufen. Es liegt im eigenen Intereſſe unſerer Mit⸗ 
glieder, die Streikſchäden beim Hauptverein der deutſchen 
Bauernvereine anzumelden, damit an Hand des geſammel⸗ 
ten Materials bei den zuſtändigen Behörden in dieſer Hin⸗ 
ſicht Vorſtellungen gemacht werden können, um bei Ausbruch 
eines neuen Landarbeiterſtreiks ein energiſches Vorgehen 
zu erreichen. Es wird daher nochmals gebeten, dieſe Auf⸗ 
ſtellungen fo bald als möglich an den Hauptverein der 
deutſchen Bauernvereine, Sonderausſchuß Arbeitgeber⸗ 
verband, Poznan, ul, Stowackiego 8, einzuſenden. 


Kleine Rundſchau. 


Ein neues Geſchäft. Die Bargeldnot und die großen 
Geldſcheine haben zu einem neuen einträglichen Geſchäfts⸗ 
zweig geführt. In verſchiedenen Cafés Charlottenburgs 
und ſogar bei einigen Händlern wurden 200 Mark für 
das Umwechſeln eines Zehntauſendmark⸗ 
ſcheines bezahlt. 

* Ein Milliardendiebſtahl. Die größte Diebes⸗ 
beute in Berlin. Den Rekord in der Beute haben 
Berliner Einbrecher gemacht, die der Witwe eines 
Diplomaten in der Landshuter Straße einen unlieb⸗ 
ſamen Beſuch abſtatteten. Sie erbeuteten Schmuck, Juwelen, 
Gold⸗ und Silberſachen im Werte von etwa einer 
Milliarde Papiermark. Die Dame machte um 
10 Uhr einen Spaziergang, von dem ſie um 11 Uhr zurück⸗ 
kehrte. Bei Eintritt in ihre Wohnung bemerkte ſie eine 
große Unordnung und Böſes ahnend, durchſuchte ſie ihre 
Behälter und fand, daß ſie während ihrer Abweſenheit von 
Einbrechern heimgeſucht worden war. Geſtohlen ſind un⸗ 
geheure Werte, vor allem ein Goldſchmuck, den die Dame 
vor vielen Jahren vom Sultan von Sanſibar als Geſchenk 
erhalten hatte. Dieſer Schmuck, deſſen Gold auch im ge⸗ 
ſchmolzenen Zuſtande etwa über zwei Pfund ſchwer ſein 
wird, beſteht aus einer ſchweren Kette, einem Diadem, ſechs 
Armbändern, verſchiedener Muſter, alle aus Gold, und zwei 
ſilbernen ſchweren Fußringen. Weiter erbeuteten die Diebe 
zahlreiche andere Schmuckſtücke, 17 große Orden, darunter 
den Roten Adlerorden, eine Halskette mit demſelben Or⸗ 
den im kleinen Format, drei ſilberne ſchwere Leuchter mit 
ziſelierten Figuren, ſilberne Becher, ein Teeſerviee mit 
allem Zubehör aus Silber, ein ſilbernes ovales Tablett mit 
Monogramm, ein Medaille Friedrich Wilhelms IV., eine 
Medaille Bismarcks, ein Schmuckſtänder aus Silber, ein an⸗ 
tikes durchbrochenes, ſilbernes Türmchen mit Fahnen zum 

fnen und viele andere Sachen. Von den Tätern hat man 
keine Spur. Auf die Ergreifung der Täter und die Wieder⸗ 
ede ee der Sachen iſt eine Belohnung ausgeſetzt 
orden. : 

* Schwerer Kirchenraub. Wie der „Xantener Bote“ 
mitteilt, iſt in einer Kirche in der Nähe Xantens ein 
Kircheneinbruch verübt worden. Die ſchwere. Eiſentür an 
der Südſeite der Kirche wurde gewaltſam geöffnet und nach⸗ 

em man noch das Schloß der Sakriſteitür geöffnet hatte, 
erbrach man mit großen Anſtreugungen den Stahl ⸗ 
ſchrank, in dem die koſtbaren Kirchengeräte aufbewahrt 
wurden. Die edelmetallenen Geräte, wie eine ſilberne 
Monſtranz, eine ſilberne Chriſtusfigur uſw. wurden ge⸗ 
ohlen. Der Schaden beträgt ſchätzungsweiſe mehrere 
iltionen. Von den Tätern fehlt jede Spur. 


Handels⸗Rundſchan. 


Polniſch⸗Danziger Werftabkommen. Aus Warſchau 
wird gemeldet, daß zwiſchen Polen und Danzig ein Abe 
kommen abgeſchloſſen worden iſt über die Schaffung einer 
internationalen Geſellſchaft für Werften und Eiſenbahn⸗ 

werkſtätten. Die Danziger Werkſtätten, die zurzeit 8000 
Arbeiter beſchäftigen, werden die Reparatur von Loko⸗ 
motiven und Waggons für das polniſche Eiſenbahnnetz 
5 ſowie den Bau von Lokomotiven und Dampf⸗ 

en. 5 


Handelsbeziehungen zwiſchen Polen und Kanada. Pol⸗ 
niſche Handelskreiſe in Kanada wandten ſich an die pol 
niſche Regierung mit dem Vorſchlage, Polen bei der 
kanadiſchen Regierung einen Warenkredit in Höhe 
von 10 Mill. kan. Dollar auszuwirken. Für dieſe Summe 
könnten kanadiſche Rohſtoffe: Wolle, Häute, Metalle, Nickel, 
Aluminium, Kobalt, ſowie Maſchinen und landwirtſchaft⸗ 
niche Geräte angekauft werden. Auf dieſe Weiſe könnten 
ſich nach Anſicht der Antragſteller die polniſch⸗kanadiſchen 
Handelsbeziehungen enger knüpfen. Im Jahre 1920. wur⸗ 
den von Kanada nach Polen ausgeführt: Waren für 197 497 
kan. Dollar, im Jahre 1921 für 1 496 894 kan. Dollar. Eins 
geführt wurden polniſche Waren im Jahre 1921 für 2952 
kan. Dollar. Von Kanada werden nachſtehende volniſche 
Waren begehrt: Zucker, Kartoffeln, Spiritus, Zement, 
Kalk, Metallwaren, Keramik, Glas, Holz⸗ und Textilwaren. 
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